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Schlüſſel zum Erfolg in der Induſtrie .
Seit längerer Zeit fühlen ſich die Engländer bekanntlich in

ihrer induſtriellen und kommerziellen Ueberlegenheit durch
Deutſchland und die Vereinigten Staaten arg bedroht . Ange⸗
ſichts dieſer „Kriſe “ , wie es Viele nennen , unternimmt es der

hervorragende auſtraliſche Eiſenbahn⸗ und Waſſerleitungs⸗Er⸗

bauer C. J . Wentworth Cookſon , den Briten in einem Artikel ,

den er in einer der jüngſten Nummer einer großen Londoner

Monatsſchrift unter dem Titel „ Eine Anregung und eine War⸗

nung “ veröffentlicht hat , angemeſſene und zeitgemäße Rath⸗
ſchläge zu ertheilen . Die Deutſche Arbeiterzeitung ſchreibt
darüber : Da dieſe Vorſchläge auch bei uns ſehr am Platze ſind
und die Ergebniſſe einer zwanzigjährigen reichen Erfahrung ver⸗

körpern , will ich den Kern des in Rede ſtehenden Aufſatzes ,
der übrigens theilweiſe mit den Beobachtungen zahlreicher ande⸗

rer Theoretiker und Praktiker — namentlich in Auſtralien und

der Union — zuſammenſtimmt , hier wiedergeben ; die Nutz⸗

anwendung ergibt ſich von ſelbſt — Kommentare ſind über⸗

flüſſig .
Cookſons erſtes und wichtigſtes Argument iſt , daß die

denkbar wohlfeilſte Arbeitskraft ein gutbezahlter Achtſtunden⸗
arbeiter ſei . Niemand , der ſein Brod mit ſchwerer körper⸗
licher Arbeit verdiene , könne länger als acht Stunden täglich

ſeine volle Leiſtungsfähigkeit entfalten . Die noch viel zu ſehr
verbreitete Annahme , daß man beſſer fahre , wenn man für

zehnſtündige Arbeit z. B. fünf Schill . bezahlt , als wenn man

den gleichen Betrag für acht Stunden anlegt , ſei ſehr irrig .
Die Hauptſache bleibe freilich , daß während der acht Stunden

mit Anſpannung aller Kräfte gearbeitet
werde . In den britiſchen Kolonien Auſtraliens herrſcht der

Achtſtundentag bei einem Stundenlohn von 1 Schill . und dabei

kommen meiſt die Unternehmer weit beſſer voran als in England ,
wo im Allgemeinen noch zehn Stunden gearbeftet und nur ein

halber Schill , pro Stunde gezahlt wird . Nicht aus Menſchen⸗

freundlichkeit alſo , ſondern aus vernünftigem Eigennutz ſollte
man den Achtſtundentag einführen . Ein laänger Arbeitstag

ſchädige nicht nur die Geſundheit und das Familienleben des

Arbeiters , ſondern auch — und in noch höherem Grade — die

Intereſſen der Fabrikanten .

In dieſer Beziehung führt unſer Gewährsmann viele

Beiſpiele an ; drei der lehrreichſten mögen hier Platz finden .
Er ſelbſt machte einmal , als er ſehr gedrängt wurde , einen

Verſuch mit zehn Stunden bei entſprechender Lohnerhöhung .

Nach Vollendung der Arbeit ergaben ſeine genauen Berech⸗

nungen , daß er bloß 15 Prozent mehr Arbeitsleiſtung erzielt

hatte , obwohl er um 25 Prozent mehr Zeit zur Verfügung
und dafür um 25 Prozent mehr Lohn gezahlt hatte . Da⸗

gegen verſuchte er einmal , den Tagelohn von 8 auf 9 Schill⸗

zu erhöhen , um zu ſehen , ob ſeine Leute , ohne daß er ſie dazu

zufforderte ganz von ſelbſt tüchtiger arbeiten würden ; was

eſchah nun ? Sie verluden täglich zwei Kubikyards Ballaſt

nehr als früher und das brachte Cookſon bei einer täglichen

Whn⸗Extraausgabe von 6 Pfd . Sterl . einen täglichen Extra⸗

gevinn von 24 Pfd . Sterl . ! ! Ein anderer Eiſenbahn⸗Unter⸗

nchmer machte es umgekehrt , indem er , um vermeintlich zu

ren , den Tagelohn von 8 Schill . auf 77½ Schill . herabſetzte

lge war , daß die Arbeiter nur um 6 Prozent, der Unter⸗
Solche That⸗
daß ſie allen

nehmer aber um 15 Prozent ſchlechter fuhren .
ſachen ſprechen eine ſo eindringliche Sprache ,
Arbeitgebern zu denken geben ſollten .

Großes Gewicht legt Cookſon mit vollem Recht auch auf
die Bedeutung eines guten Ein vernehmens

zwiſchen Chefs und Perſonal für den induſtriellen

Erfolg . „ Was veranlaßte die Leute , in glühender Sonne ſich

monatelang beſonders anzuſtrengen ? Lediglich das Gefühl der

Würdigung der ihnen zu Theil gewordenen gerechten Behand⸗

lung und die einſtimmige Entſchloſſenhat , hohe Entlohnung mit

hohen Gegenleiſtungen zu erwidern . Die Hervorbringung der⸗

artiger Beziehungen zwiſchen Brodherrn und Angeſtellten lohnt
einen Verſuch . “ Er geht ſo weit , zu behaupten , daß die von

Unmäßigkeit im Trinken herrührende Unzulänglichkeit der

Arbeitsleiſtung mit der Länge des in Europa üblichen Arbeits⸗

tages zuſammenhängt . Der Großſtadtarbeiter , der um ſechs

Uhr in ſeiner Fabrik ſein ſoll , muß oft zwiſchen vier und fünf

aufſtehen und ohne Frühſtück fortgehen . Da er gewöhnlich bis

ſechs Uhr arbeitet , „ſieht er die Sonne ſelten ſein Heim be⸗

ſcheinen “. In Auſtralien jedoch iſt er bis acht Uhr Morgens

frei ; er arbeitet blos von 8 bis 12 und von 1 bis 5, ſodaß ihm
viel freie Zeit verbleibt ; man braucht ihm während derſelben ,
damit er ſittlich und leiblich gehoben werde , nur Gelegenheit zu

geſunder Erholung zu bieten . Dann ſteigen Frohſinn und

Arbeitsluſt , die Sehnſucht nach geiſtigen Getränken aber ſinkt

bekrächtlich .

Angeſichts des Umſtandes , daß bei einer erfolgreichen

Konkurrenz die Rentabilität der Arbeit die Hauptrolle ſpielt ,
arbeitet der britiſche Arbeiter , wie Cookſon meint , nicht an⸗

geſtrengt genug — um wieviel weniger der feſtländiſche ! — im

Vergleich mit dem auſtraliſchen . Die Beobachtung des Gehabens
der Dockarbeiter von Portsmouth lehrt ihn , daß jederzeit 40 %

derſelben einige Minuten pauſiren , was im Tag —2 ver⸗

trödelte Stunden ausmacht . Während ein engliſcher Maurer

tagsüber nur 300 Ziegel legt , legt der auſtraliſche in acht
Stunden durchſchnittlich 1000 ; aber der Letztere erhält einen

Tagelohn von —9 Schilling . „ Vor Kurzem unternahm ein

amerikaniſcher Unternehmer in England die Ausführung von

Dockarbeiten , die mit dem Legen von vielen Millionen Ziegeln
verbunden waren . Da es ſich nach längerer Verwendung

britiſcher Arbeiter zeigte , daß er dabei keinen Gewinn erzielen

könne , ſah er ſich genöthigt , Arbeiter aus den Vereinigten Staa⸗

ten kommen zu laſſen ; obgleich dieſe nun höhere Löhne erhielten ,

ſteigerte ſich ſein Nutzen beträchtlich . “ Es bleibe den Engländern ,
wenn ſie nicht ein gut Theil ihres Abſatzes einbüßen wollen , nichts

übrig , als ihre Arbeiter zu größerer Leiſtungsfähigkeit zu ver⸗

halten ; an die Stelle des Bummelns müſſe unbedingt ſtrammes
Arbeiten — achtſtündiges — treten .

Cookſon glaubt , daß es keiner langen Vorbereitungen

bedürfe , den Arbeitstag im Intereſſe aller Betheiligten überall

abzukürzen ; es wäre lediglich nöthig , daß die Angeſtellten in

einer oder der anderen Form an dem Unternehmergewinn

betheiligt würden , und zwar durchaus nicht auf philanthropiſcher

Grundlage , ſondern auf rein kaufmänniſcher . Auch er ſieht , wie

ſo viele andere Kenner der Verhältniſſe , in einer vernünf⸗

tigen Gewinnbetheiligung ein Mittel zur beſſeren

Treue Seelen .
Roman von Maria Thereſia Mah ,

preisgekrönte Verfaſſerin

von „ Unter der Königstanne “ und „ Wie es endete “ .

( Nachdruck verboten

54 ) ( Fortſetzung . )

erſchrocken ſah Mila die Dame an . Tante Betths Geſundheit

ſollte ingegriffen ſein , und ſie , die Tochterrechte bei der alten Dame
genoß hatte es noch nicht bemerkt ! Das konnte ja nicht ſein —

und dieh, geſtern Abend hatte die Tante ſo müde in ihrem Lehnſtuhl

geſeſſeß und war ſo einſilbig geweſen , wie ſonſt nie . Aber aufs
Land ! Allein konnte Betty nicht gehen und würde es auch gar nicht

thun , ind Mila mußte doch in der Stadt bleiben , um zu verdienen⸗
Die Kiſten eines Landaufenthaltes waren wohl übrigens für Beide

zufamnen unerſchwinglich . — Unbefangen erklärte dies Mila der

Frau ihres Prinzipals . 5
„ Eo will ich Ihnen einen Vorſchlag machen , Fräulein . Ziehen

Sie mi Ihrer Tante in meine Villa nach Döbling . “
Als Mila mit einer leicht abwehrenden Geberde überraſcht auf⸗

ſchaute , fuhr Frau Runk in geſchäftsmäßig erklärendem Tone fort :

„ Die Sache liegt nämlich ſo : Wenn ich fort bin , kommt mein Mann

ureg ſeltefdin die Villa , und die ganze Wohnüung iſt den Dienſtleuten
Telaſſen , und wie die wirthſchaften — na , reden wir lieber nicht

— davon . Ich habe darum ſchon längſt darau gedacht , Sommermiether
in die Villa zu nehmen ; die Dienſtleute ſind doch gewiſſenhafter ,
wenn ſie nicht ganz allein im Hauſe ſind . Aber natürlich muß

man ſich die Leute anſehen , die man in ſein Haus nimmt Sie und
Ihre Tante würde ich natürlich gern in der Wohnung wiſſen. Die

Parterre⸗Wohnung , die meine verſtorbene Schwägerin inne gehabt
hat , iſt jetzt unbenützt und iſt vollſtändig mäöblirt . Ich wollte ſie

nicht mehr bermiethen . — Schütteln Sie nicht den Kopf . Sie über⸗

nehmen mir gegenüber keine anderen Verpflichtungen ,als wie jeder

Miether ſeinem Hauswirth gegenüber .Nur ſperde ſch bon Ihner
keine ſo hohe Miethe verlangen , wie die Sommerparteien ſonſt zahlen

müſſen . Die Villc gehört mir, “ betonte Frau Runk mit beſonderem

Nachdruck . „ Den Garten können Sie auch nach Belieben benützen .
Sie kennen ihn , er iſt groß und ſchön . Und die Luft in Döbling iſt

doch viel beſſer wie in der Stadt . Alſo wollen Sie ? “

Mila überlegte einen Augenblick . Der Gedanke , mit ihrem

Chef in einem Hauſe wohnen zu ſollen , war ihr unbehaglich .

Anderſeits würde eine Luftveränderung für Tante Betth gewiß von

Vortheil ſein , wenn dieſe Veränderung auch nur in der Entfernung
einer halben Meile von der Großſtadt beſtand , und endlich kam man

damit für eine Zeit lang wenigſtens aus der für Richard jetzt ſo

unangenehmen Wohnung , und Mila konnte ja nach Belieben ihren

Verkehr mit Wallh fortſetzen . Mittlerweile trat dann der Doktor

ſeine große , ſchon lange geplante Reiſe an , und wenn er zurückkehrte ,

hatten ſich wohl alle Verhältniſſe völlig geändert .
Als Mila aufſchaute , begegnelh ſie dem Blicke der Frau Runk ,

der prüfend , aber mit einem gewiſſen neugierigen Wohlwollen auf

dem jungen Mädchen ruhte . Sie dankte für das freundliche An⸗

erbieten , bat aber , erſt mit Tante Betth Rückſprache nehmen zu

dürfen , von der allein ja die Entſcheidung abhing . Frau Runk fand
das begreiflich , obwohl ſie ganz richtig meinte , die Tante würde doch

das thun , was Fräulein Dombrowsky für angemeſſen hielte .

Betty ging auf den Vorſchlag mit unerwarteter Bereitwilligkeit
ein . Es gibt Lebenslagen , in denen wir dem peinlichen Druck , der

auf uns laſtet , am Beſten durch eine Veränderung unſerer Um⸗

gebung , durch einen Wechſel unſerer Gewohnheiten zu entfliehen

bermögen . So war es Betth zu Muthe . Auch ſie dachte , Richard

würde leichter vergeſſen , wenn er ſie nicht mehr in den bekannten

Räumen auffuchen mußte . So bezogen Betty Lang und Mila noch

in den letzten Tagen des Monats Mai eine hübſche Erdgeſchoß⸗

Wohnung in Frau Runks Villa in Ober⸗Döbling , und Betty Lang

empfand mit Entzücken den ihr ſo neuen Genuß , ſchon ihr Frühſtück
in einem zierlichen Gartenhauſe inmitten eines herrlichen thau⸗

perlenden Grünens und Blühens einzunehmen , ihren Tag ummweht

( Mittagblatt . )

Wahrung der Intereſſen ſowohl der Induſtriellen , als auch ihres

Perſonals . In der That , ſie iſt ebenſo ſehr eine Forderung der

Gerechtigkeit , wie eine ſolche des erleuchteten Eigennutzes .

Deutsches Reich .
* Berlin , 30 . April . ( Die Zolltarifkommiſ⸗

ſion ) erledigte zunächſt die Anmerkungen zu Poſition 196 und

die früheren Poſitionen betreffend Erleichterungen des Grenz⸗
verkehrs in Brod , Fleiſch und Mehl . In Poſitionen 197 ,

Cakes etc . wird der Zollſatz der Vorlage beibehalten , in Poſi⸗
tionen 198 und 199 ( Nudeln und Oblatten ) von 20 auf 25 Mk ,

erhöht . Poſition 200 ( Zuckerwerk ) wird bis nach Erledigung der

Zuckerſteuervorlage zurückgeſtellt . 201 ( Kakao ) iſt bereits erle⸗

digt . Nach der Vorlage werden angenommen : Poſttionen 202

( Chocolade ) , 203 ( Margarine ) , 204 ( Margarinekäſe ) , 205 ( Kunſt⸗
ſpeiſefett ) . Unter Ablehnung eines ſozialdemokratiſchen An⸗

trages , die Sitzung wegen der Maifeier morgen auszuſetzen ,
wird die Weiterberathung auf morgen vertagt . In der Debakte

über den Grenzverkehr wurden die Verhältniſſe an der ſächſiſchen ,
ſchleſiſchen , holländiſchen und bayeriſchen , Grenze erörtert . Un⸗

terſtgatsſekretär v. Fiſcher führte aus : Die Urſache der vorge⸗

ſchlagenen Aenderungen in den Zollvergünſtigungen beim Grenz⸗
verkehr liege in den vorgekommenen groben Mißbräuchen , Kinder

würden planmäßig zum Schmugglen zollfreier Mengen Lebens⸗

mittel benützt , ſchlechtes oder krankes Vieh komme vielfach zoll⸗
frei über die Grenze . Wirthſchaftliche , ſanitäre und finanzielle
Geſichtspunkte ſprächen für die Einſchränkung der zollfreien
Einfuhr in den Grenzbezirken . Von der Geſammteinfuhr an

Brod gehen 90 Proz . , an Roggenmehl 94 Proz . auf dem Wege
des zollfreien Grenzverkehrs ein . Dem Bundesrathe müſſe die

Gewährung des zollfreien Grenzverkehrs in Fleiſch , 0 und

Brod zuſtehen . Bezüglich des Grenzverkehrs iſt Folgendes be⸗

ſchloſſen : Während die Anmerkungen zu Poſikion 196 ( Backwerk )
und zu 160 , 162 und 163 ( Müllereierzeugniſſe ) nach der Voxlage

angenommen werden , wurde bezüglich der Anmerkungen zu Poſ ,

107 ( Fleiſch ) unter Abänderung der Vorlage der Kompromiß⸗

antrag Herold angenommen , welcher lautet : Nicht lebendes Vieh ,

zum Genuß verwendbar , unterliegt der Verzollung als friſches

Fleiſch von Vieh . Friſches und einfach zubereitetes knochenfreies

Fleiſch ( auch Zungen ) , jedoch nicht Schweineſpeck und genießbare

Eingeweide ) , ſowie gepökelte oder geräucherte Schweineſchinken

( Vorder⸗ und Hinterſchinken ) unterliegen einem Zollzuſchlage
von 20 Proz . Dieſe Zollſätze ſollen durch verkragsmäßige Ab⸗

machungen nicht um mehr als 20 Proz . ermäßigt werden . Der

Bundesrath iſt befugt , für beſtimmte Grenzſtrecken im Falle eines

örtlichen Bedürfniſſes die zollfreie Einfuhr einzelner Stücke von

friſchem oder einfach zubereitetem Fleiſch oder von Schweinſpeck
in Mengen von nicht mehr als zwei Kilogramm , nicht mit der

Poſt eingehend , für die Bewohner des Grenzbezirks nachzulaſſen ,

— ( Der Reichstag ) lehnte in der fortgeſetzten Be⸗

rathung des Serviskarifs ſchließlich den Antrag Eickhoff
ab und nahm die Vorlage mit der Reſolution der Kommiſſion

auf Vorlegung eines beſonderen Geſetzentwurfs über die Be⸗

willigung des Wohnungsgeldzuſchuſſes an . Morgen Toleranz

antrag , Antrag Rickert betreffend Sicherung des Wahlgeheim
niſſes .

Aüge bon der Arbeit erhob , ſo war es nicht bon den Zimmerfbänden
gefeſſelt , ſondern ſchweifte über den Garten hinaus , deſſen Horizont
die blauen Berge , die Ausläufer des Wiener Waldes begrenzten .

Frau Runk war an die Oſtſee gereiſt , nachdem ſie noch ihre

Sommer⸗Mietherinnen in ihrem Hauſe begrüßt hatte . Mit gauz
unerwartetem Takte hatte ſie den Miethspreis wohl ſo mäßig geſtellt ,

daß erſichtlich war , ſie denke an kein „ Geſchäft “ , aber doch nicht

niedrig genug , um das Ueberlaſſen der Wohnung als ein Geſchenk
an die beiden Damen erſcheinen zu laſſen .

Herr Joſef Runk ſchien durch verſchiedene Geſchäftsſorgen ſtar
in Anſpruch genommen ; wenigſtens ſahen ihn die beiden Frauen 9
viele Tage nicht im Hauſe . Richard war von ſeiner mehrtägi

Geſchäftsreiſe , die ihn auch nach Dresden geführt hakte , zurlick

gekehrt . Er hatte die große chemiſche Fabrit zur Gewinnung ſeltener
Metalle in Deuben beſucht , deren Inhaber Dr . Droßbach er in Wien

keynen und ſchätzen gelernt , und hatte ſich bei dieſem Auskünfte über

ſeine beabſichtigte Studienreiſe nach Amerika erbeten , weil Dr

Droßbach die amerikaniſchen Verhältniſſe genau kannte . Mit dod

peltem Eifer traf Richard alle Vorbereitungen zu dieſer großen Reiſe ,

die ja mehrere Monate dauern ſollte . Der Stellvertreter Richards
ein junger Chemiker , der faſt denſelben Studiengang durchgemach

hatte , arbeitete unter Anleitung Richards bereits in der Fabrik, un
Dr . Paul Kronitz , ſo hieß der junge Mann , ſchaute mit großen

Reſpekt zu ſeinem älteren ernſten Berufsgenoſſen auf , eifrig beſtreht

deſſen Stellung nach Kräften auszufüllen , 0
In die Villa war Richard ſchon einige Male gekommen , um

Tante Betty zu ſehen , und ihre ſaufte Stimme , ihr gütiges Weſen
hatten ſeinem wunden Gemüthe wohlgethan , Mila hate ſich bei

ſeinen Beſuchen entweder unauffällig entfernt , oder hatte in ge⸗

wohnter , kühl freundlicher Weiſe mit Thielemann berkehrt,
Wally und Gellner waren ebenfalls ſchon wiederholt zu einer

Plauderſtunde zu „ Tante Betty “ gekommen , und es war natürlich ,

daß Wally endlich auch mit Richard zuſammentraf . — Es geſchah

an einem Juli⸗Sonntag . Gellner und Thielemann hatten für dieſen

Taäg einen Ausflug ins Höllenthal verabredet . Frau Dr . Kleinpaul ,

bon köſtlich reiner Luft im Freien zu verbringen ; und wenn ſie das1180 Ge welche ſich ſeit Roſas Heirath ziemlich auffällig von aller Geſellſchaft

15
,



2 . Sefie⸗ Weneräl⸗Anzeiger . Wannperm , 1. wat ,

Der Gumbinner Mordprozefz .
S. u. EH. Gumbinnen , 30 , April .

Ganz Deutſchland , das mit größter Spannung den Verlauf des

Prozeſſes verfolgt und auf das Urtheil gewartet hat , athmet erleichtert

auf , nachdem die beiden Angeklagten geſtern Abend , am Schluß einer

zwölftägigen Verhandlung , freigeſppochen wurden . Neug

Verdachtsmomente haben ſich in dieſer vierten Verhandlung auch nicht

mehr ergeben , ebenſo wie die Beſchuldigungen anderer Perſonen

ſich als nichtig erwieſen haben . Allgemeines Erſtaunen wird auch dies⸗

mal wieder das Plaidoyer des Oberkriegsgerichtsraths Meyer her⸗

vorrufen . An ſeiner perſönlichen Ueberzeugung von der Schuld der

Angeklagten hat natürlich Niemand das Recht zu zweifeln ; doch muß

man ſich wundern , daß er in ſeiner ganzen Rede all das wieder vor⸗

gehracht hat , was von Anfang an ſtets nur mit Kopfſchütteln auf⸗

Hierzu gehört vor Allem die wunderliche

Weiß doch Jeder aus Erfahrung , daß es ihm nach

genommen werden konnte .

Zeitberechnung .

Verlauf ſelbſt einer kurzen Spanne Zeit nicht mehr oder nur in den

ſeltenſten Fällen möglich ſein wird , genau wieder anzugeben , wo er

zu einem beſtimmten Zeitpunkt geweilt und was er da gethan hat .

Ferner bleibt dem Laien ſchwer verſtändlich , wie ein That , „die von

langer Hand vorbereitet “ iſt , nicht Mord ſondern nur Todt⸗

ſchlag ſein ſoll , ſelbſt wenn ſie in trunkenem Zuſtand ausgeführt
wurde . Dem Volksbewußtſein gilt eine ſolche , vorher wohl überlegte

That unbedingt als Mord , der nach dem Geſetz nicht mit Zuchthaus

ſondern mit dem Tode beſtraft werden muß . Nach Allem wird es von

Jedem , der in den Prozeß ſich hineingelebt hat , nur mit Freude be⸗

grüßt werden , daß ſich der Gerichtshof den Ausführungen des Ver⸗

treters der Anklage nicht angeſchloſſen hat . Sobald er der Anſicht

war , daß die beigebrachten Beweisgründe nicht ausreichten , um die

Angeklagten zu verurtheilen , mußte er ſie freiſprechen . Gewiß bleibt

jetzt immer noch die ſchwere Frage : Wer iſt der Thäter ? offen , aber

es iſt doch immer beſſer , daß zwei Schuldige von der verdienten

Strafe nicht ereilt werden , als daß ein einziger Unſchuldiger ver⸗

urtheilt werde . Wir können weiter nichts als hoffen , daß es mit der

Zeit , vielleicht durch einen Zufall , doch noch gelingt , die grauſige

Mordthat aufzuklären und den oder die Schuldigen zur Rechenſchaft

zu ziehen . Der Gerichtshof hat — das muß rühmend anerkannt wer⸗

den — Alles gethan , um die Schuldigen aufzufinden . Mit größter

Gründlichkeit iſt er während zwölf Tagen jeder Spur nachgegangen ,
die Licht in das Dunkel hätte bringen können . Daß dies nicht gelang ,
wird von ihm gewiß am meiſten bedauert werden , wie auch auf dem

Volk die ungeſühnte That als ſchwerer Druck noch weiter laſtet . —
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Nachfölgend der Bericht über den letzten Tag der Verhandlung :

Nach nahezu vierzehntägiger Verhandlungsdauer ſteht der Gum⸗
binner Mordprozeß heute vor ſeinem Abſchluß und mit ungeheuerer
Spannung ſieht man wohl in Deutſchland allgemein und auch im
Auslande dem kommenden Urtheil des Oberkriegsgerichts entgegen .
Es iſt unnöthig , zu ſagen , daß hier in Gumbinnen die Freiſprechung
der beiden Angeklagten mit Sicherheit erwartet wird , obwohl man
ſich nicht verhehlen kann , daß die erneute Beweisaufnahme im
Allgemeinen wenig neue günſtige Momente für die Angeklagten er⸗
bracht hat , da Alles das , was für Marten und Hickel ſpricht , ja ſchon
in den beiden voraufgegangenen Verhandlungen zur Erörterung ge⸗
langt iſt , ohne daß damit im zweiten Prozeß eine Verurtheilung des
Angeklagten Marten verhindert werden konnte . Auf der anderen

Seite aber waren die Ergebniſſe der jetzigen Beweisaufnahme viel⸗
fach nicht gerade geeignet , den Vermuthungen , daß der Thäter in
anderen als in den Kreiſen der Unteroffiziere zu ſuchen ſei , eine
feſtere Unterlage zu geben . Die Frage bleibt daher nur , ob das Ober⸗
kriegsgericht auch diesmal die gegen die beiden Angeklagten vor⸗
gebrachten Verdachtsmomente für ausreichend anſehen wird um
darauf die Verurtheilung eines der beiden Angeklagten aufzubauen .

Naturgemäß iſt der Andrang des Publikums zu der heutigen

Sitzung am ſtärkſten . Wie immer ſind die Eintrittskarten an alle
Bewerber ohne Unterſchied des Standes und der Perſon ausgegeben
worden und ſo ſieht man in dem dichtgefüllten Auditorium den hohen
Offizier neben dem einfachen Arbeiter die Verhandlungen mit gleicher
Spannung verfolgen . Die beiden Angeklagten ſtehen ſichtlich unter
dem tiefen Eindruck des Ernſtes dieſer Stunde . Marten ' s Geſicht iſt
ſehr blaß und auch der ſonſt ſo fröhlich dreinſchauende Hickel iſt heute
ſtill und ernſt im Sitzungsſaale erſchienen . Nachdem der Vorſitzende
Oberſtleutnant Hevrhuth von Rohden die Sitzung mit einigen
einleitenden Bemerkungen eröffnet hatte , ertheilte er dem Vertreter

der Anklage

Oberkriegsgerichtsrath Meyer⸗Königsberg
das Wort zu ſeinem Plaidoyer . Zum zweiten Male , ſo führte

derſelbe aus , iſt das Oberkriegsgericht hier in Gumbinnen verſam⸗
melt , um in einer Strafſache die Entſcheidung herbeizuführen , auf
welche die ganze Welt mit Spannung wartet . Steht doch das ſchwerſte
Verbrechen , ein Mord , zur Aburtheilung , der von den Unteroffizieren
eines Regiments im Complott beſchloſſen und an ihrem Eskadronchef
zur beng gelangt iſt . Es handelt ſich alſo nicht nur um eine

zurlickgezogen hatte , machte mit einigen bekannten Damen eine mehr⸗
tägige Wallfahrtsreiſe nach Maria⸗Zell . So erſchien es ganz ſelbſt⸗
verſtändlich , daß die Freundinnen den ſchönen Tag gemeinſam in
der Villa verleben wollten , um ſo mehr , da Sonntags Herr Runk

nie zu Hauſe war , ſondern ſtets Exkurſionen unternahm , über deren
Ziel und Zweck er ſich faſt immer in tiefes Schweigen hüllte . Nur
wenn er zu einer Auskunft darüber gedrängt wurde , begann er von
ſeiner Liebe für die Natur zu ſchwärmen und zu verſichern , daß er
bei jedem Ausflug das Glück habe , eine neue , dem großen Touriſten⸗
heere völlig unbekannte landſchaftliche Perle zu enkdecken ! Und
Guſtav Frehenegg erklärte , daß er an der Vorliebe und dem Ent⸗
decker⸗Glück des Herrn Runk für landſchaftliche Perlen durchaus
nicht zweifle , nur bitte er ſich die Erlaubniß aus , ſich dieſe Perlen
in ſeiner Weiſe , auf eine genaue Kenntniß von dem Geſchmacke des
Herrn Runk geſtützt , vorzuſtellen .

Gortſetzung folgt . )

Düſſeldorfer Ausſtellungsbriefe .
( Von unſerem Spezialkorreſpondenten . )

II .

Nackhdruck verboten . )
Ein erſter Rundgang .

Von Speyer und Worms aus fluthet den Rhein herunter ein
breiter Strom von Romantik . Reben und Burgen , Lieder und Sagen ,
Weltgeſchichte und Nationalſtolz vereinigen ihre Stimmen zu einem

brauſenden Chor , in welchen das Nibelungenlied , die alte deutſche
Kaiſerherrlichkeit , der deutſche Dombau , die Befreiungskriege , der

Sang von der Loreley und all jene Trink⸗ und Wanderlieder hinein⸗
tönen , die wir Deutſchen in Stunden beſonderen Glückes anzuſtimmen
pflegen . Deutſchland wäre nicht Deutſchland mehr , wenn man ihm
dieſen Strom und die Erinnerungen nähme , von denen ſeine grünen
Wellen noch am Tage des Weltuntergangs erzählen werden ,

Aber ſobald der Vater Rhein das alte heilige Köln gegrüßt hat ,
gieht er ſich in die unterſten Gemächer ſeines Waſſerpalaſtes zurück
und wechſelt die Inſignien ſeiner Herrſchaft . Den Kranz aus Reben ,

ſtrafrechtlich bedeutſame , ſondern auch um eine Angelegenheit der

Disgiplin , die in höchſtem Maße dadurch tangirt erſcheint . Bei Be⸗

rückſichtigung der Frage , wer als Thäter in Betracht kommen könne ,

müſſe man ohne Weiteres annehmen , daß mehrere Perſonen den Mord

ausgeführt , bezw . bei der Ausführung mitgeholfen haben müſſen .

Dafür ſpreche einmal die Art der ganzen Durchführung des Ver⸗

brechens , das planmäßig angelegt erſcheine und dann der Umſtand ,
daß der Thatort ſehr ungünſtig lag , ſodaß der Thäter ohne eine ge⸗
nügende Deckung durch Mitthäter die That kaum vollführen konnte .

Ergab ſich ſo die Nothwendigkeit , daß mit zwei Thätern gerechnet
werden muß , ſo gewinnt die Ausſage des Hauptzeugen Skoppek an

Wahrſcheinlichkeit , daß er zwei Perſonen an dem Guckloch ſtehen ſah .

Bemerkenswerth ſei , daß dieſe Bekundung des Zeugen Skoppek nicht

angezweifelt worden ſei . Die Frage iſt dann , in welchen Kreiſen
die Thäter zu ſuchen ſind . In anderen Kriminalfällen , ſo in Konitz
u. a. ſtehe dem Kriminaliſten ein weiteres Feld für ſeine Vermuthung
offen , hier in Gumbinnen aber kann nur ein kleiner , beſchränkter
Kreis in Betracht kommen . Der Ankläger beſtreitet in dieſer Hinſicht
zunächſt , daß Civiliſten die That ausgeführt haben könnten . Soſvohl
im Falle Sablowski wie im Falle Eckert ſei nicht nachgewieſen , daß die
dort beobachteten Civiliſten mit dem Morde in irgend welchem Zu⸗
ſammenhange ſtänden . Ebenſo fehle ein Anhalt dafür , daß etwa

Unteroffiziere oder Mannſchaften anderer Regimenter die That be⸗

gangen haben könnten , desgleichen , daß andere Eskadronen als die
des Herrn v. K. in Frage kommen könnten . Sonach blieben ſchließlich
die Unteroffiziere und Mannſchaften der vierten Schwadron übrig .
Von den Mannſchaften erſchien zunächſt Skoppek verdächtig . Dief
Verdacht ſei jedoch im Laufe der Unterſuchung vollſtändig von ihm
genommen worden . Der Kreis der in Frage kommenden Perſonen
beſchränkt ſich nunmehr auf die zur Zeit der That dienſtfreien Leute .
Da mit Rückſicht auf die ſteifen Mützen der Thäter nur Unteroffi⸗
ziere in Frage kommen könnten , ſo blieben demnach die ſechs übrigen
dienſtfreien Unteroffiziere Bunkus , Szillat , Marten , Hickel , Grigat ,
Krieg . Von dieſen ſcheidet der Redner Bunkus , Szillat , Grigat und

Krieg aus , da dieſe unverdächtig ſeien . Bei Marten und Hickel ſeien
nun viele Indizien vorhanden , die mit großer Wahrſchein⸗
Jlichkeit auf ihre Thäterſchaft ſchließen ließen . Bei Marten

fehle vor Allem das Alibi für die Zeit um 4 Uhr 38 , wo der tödk⸗

liche Schuß fiel , vollſtändig . Wohl habe er darthun können , daß er
um 4 Uhr 28 mit Hickel aus der elterlichen Wohnung fortgegangen
und um 4 Uhr 45 dort wieder eingetroffen ſei , allein , wo er in der

Zwiſchenzeit ſich aufgehalten habe , habe er glaubhaft nicht anzugeben
vermocht . Auch habe er nicht ſagen können , weßhalb er zweimal in

ſo kurzer Zeit zu Hauſe geweſen ſei . Zu dieſem Mangel eines ſchlüf⸗
ſigen Alibi komme das belaſtende Moment der getrübten Beziehungen
ſowohl des Vaters wie des Angeklagten Marten zu dem Rittmeiſter
v. K. Allerdings habe der alte Marten dieſe Beziehungen in ein

roſiges Licht zu ſtellen verſucht , dagegen ſeien aber zu viel anders
lautende Zeugenausſagen zuſammen gekommen . Auch habe ſich deutlich
ergeben , daß Herr v. K. mit dem jungen Marten nicht gern etiwas zu
thun haben wollte und daß Mißhelligkeiten zwiſchen beiden nichts Sel⸗
tenes waren . In dieſer Stimmung ereignete ſich der Zuſammenſtoß
beim Reiten am 19 . Januar , dem Sonnabend vor dem Morde . Der

Befehl zum Abſteigen und die Anordnung , daß ein Rekrut das Pferd
weiter reiten ſollte , habe Marten in große Wuth bringen müſſen und
da Marten leicht erregbar und angetrunken geweſen ſei , ſo könne es
auch keinem Zweifel unterliegen , daß er den Ausdruck : Der Hund
muß heute noch Farbe bekennen ; gebraucht habe und zwar in Be

ziehung auf den Rittmeiſter . Als dieſer Vorgang ſich dann noch⸗
mals am 21 . Januar wiederholte , wurde wiederum an dem An⸗

geklagten die hochgradige Erregung bemerkt und von ihm ſelbſt die
Redensart „ Farbe bekennen “ wiederholt . Gleich darauf ſei Marten

auf den Corridor gegangen , wo der zur That benutzte Carabiner

ſtand und ſchon wenige Minuten ſpäter war die That geſchehen . Nün

habe Marten den Aufenthalt auf dem Corridor in Abrede geſtellt ,
trotzdem ihn einwandfreie Zeugen dort geſehen hätten . Ebenſo ver⸗

dächtig habe er ſich durch das Abſtreiten anderer , an ſich unbedeutender
aber für den Thäter verhängnißvoller Umſtände gemacht . Belaſtend

ſei ferner ſein unmotivirter Aufenthalt in der elterlichen Wohnung ,
der zum Alibibeweiſe benutzt werden ſollte und ſein Verhalten nach
der That in der Reitbahn . Er ſei dort offenbar in beſtimmter Abf

zu den im Dienſt geweſenen Mannſchaften hinübergetreten , obgleich
er nicht im Dienſt geweſen war . Schließlich ſpreche ſeine Flucht nach
der ruſſiſchen Grenze gegen ihn . Seine freiwillige Rückkehr ſei nur
erfolgt , weil ihm Keiner helfen wollte .

Was den Angeklagten Hickel anlange , ſo habe auch dieſer ſein
Alibi für die Zeit der That wohl nachweiſen können .

Hickel mußte Marten als Declung dienen , denn ohne deſſen Mit⸗

hilfe konnte Marten die That nicht ausführen . Hickel ſei Mortens

Schwager und war der einzige dienſtfreie Unteroffizier mit dem

ſchwarzen Schnurrbart . Der Vertreter der Anklage führt weiter aus :

Ichhabe die volle Ueberzeugung , daß Marten und

Hickel die That gemeinſchaftlichbegangen haben .
Ich komme auf die vichterliche Seite der Frage und wiederhole , was

ich bereits in der vorigen Verhandlung vor dem Oberkriegsgericht ge⸗
ſagt habe . Angeſichts des Grundſatzes : In dubio pro reo , ſoll man
eine mildere Strafart wählen . Ich erkläre , daß ich weder damals ,
noch jetzt über die Schuld der Angeklagten den leiſeſten Zweifel habe .
Ich habe trotz eifrigſten Nachdenkens meine Anſicht nicht um ein
Atom geändert und bin auch heute noch der Anſicht , daß hier nicht
Mord , ſondern nur Todtſchlag vorliegt . Ich bin der Ueberzeugung ,
Marten hat den Entſchluß , den Rittmeiſter zu erſchießen , gefaßt , als
er Stumbries traf . In dieſem Augenblicke gerieth er wieder in

Samſtag in der Reitbahn arg be⸗Wuth , daß der Rittmeiſter ihn am 3
inte vor der That kurze Zeitzsleidigt hatte . Auch ein Tödtſchläger k

überlegen . So lange der Gerichtshof im Zweifel iſt , ob Marten nicht
mit voller Ueberlegung handelte , iſt ſeine Pflicht , nicht auf Meuchel⸗
mord , ſondern auf Todtſchlag zu erkennen . bin nicht derIch
Meinung , daß Marten und Hickel den Mord vor längerer Zeit vor⸗
bereitet haben .
dabei Wache ſtand , bezw . Marten deckte , ſich der Beihilfe ſch
macht .

Hickel hat nach meiner Meinung dadurch , daß er
ldig ge

Umſtände , aber
ildernden Um

kenheit Martens kann nicht
gten ſind außerdem

Intereſſe der Disziplin iſt

Das Geſetz geſtattet auf Todtſchlag
der Ungeheuerlichkeit der That

yt die Rede ſein . Auch die
mildernd in Betre K en.

wegen Meuterei zu beſtrafen . Schon im
die ſchwere Strafe geboten .

Vertheidiger Burchard

die Rede des Staatsanwalts ein und ſucht die
te derſelben zu entkräften. Punkt für Punkt ſucht

die Zeugenausſagen n irt ſeien , um die

zu beweiſen . Er plaidirt ſchließlich in bewegten
rten für Freiſprechung Martens . Der Verhandlungs⸗

leiter ſagt : Marten haben Sie noch etwas anzuführen ? Sie haben
das letzte Wort .
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geht eingehend auf
belaſtenden Mon

Marten

tritt vor den Richtertiſch und ſpricht mit lauter , feſter , aber weinender
Stimme : Ich bedauere , daß der Vertreter der Anklage beantragt , mich
und meinen Schwager zu verurtheilen . Obwohl ich gänzlich unſchuldig
bin , kann ich vor Gott und der ganzen deutſchen Nation betheuern ,

daß mein Gewiſſen rein iſt . Ich ſchwöre zu Gott dem Allmächtigen
und Allwiſſenden , daß ich völlig unſchuldig bin und wiederhole meinen
Schwur , ſo wahr ein Gott im Himmel lebt . Von dem Unterſuchungs⸗
gericht iſt mir geſagt worden , ich ſollte ein offenes Geſtändniß ablegen ;
damit ich wenigſtens der Gnade des Kaiſers empfohlen werden könne .

Hoher Gerichtshof , ich kann doch kein Bekenntniß ablegen , wenn ich
nichts verbrochen habe . Gott allein iſt mein Zeuge , daß ich den Ritt⸗

zoͤſſen habe . Ich würde mich ſchämen , die Gnade

zilhelm anzurufen , wenn mein Gewiſſen nicht rein

Ich bin ebenſo wie mein Vater mit Leib und Seele Soldat und
e mich ſtets auſtändig . Ich kam niemals auch nur auf den Ge⸗

n, meinen Namen durch eine ſchlechte Handlung zu beflecken .
Ich bin der Ueberzeugung , der hohe Gerichtshof verurtheilt nmicht
einen Unſchuldigen .

mieiſter nicht

Vertheidiger Horn

ſucht den Nachweis zu führen , daß gegen Hickel doch nur ſchätzungs⸗
weiſe Zeitangaben angeführt worden ſeien , wie leicht könnten dabei

Irrthümer vorkommen . Durch Bunkus und Schielat ſei mit Be⸗
ſtimmtheit nachgewieſen , daß Hickel , noch ehe der Gefreite Bandtlla
die Nachricht von der Ermordung in den Stall brachte , bereits zehn
Minuten bei ihnen war . Danach habe er nicht an der Bandenthür
geſtanden . Im Uebrigen liege bei Hickel nicht der geringſte Beweg⸗
grund vor . Der Umſtand , daß er der Schwager von Marten ſei , könne
nicht a eweggrund angeführt werden . Es ſei doch auch nicht an⸗

zunehmen , daß Hickel , der ſeit einigen Monaten in der glücklichſten
Ehe lebte , und deſſen Frau ſich in geſegneten Umſtänden befand , dem
Schwager zu Liebe zu ſolch einer furchtbaren That ſich entſchloſſen

hahen ſollte . Rechtsanſpalt Horn gibt ſchließlich der Ueberzeugung
Ausdruck , daß der Gerichtshof den Angeklagten Hickel freiſprechen

Verth
0

eidiger Burchard bemerkt noch , wenn Hickel freige⸗
brochen werde , müßte auch Marten freigeſprochen werden . Es ſei

nicht der geringſte Beweis geführt . Hickel bemerkt : Ich verſichere
völlig unſchuldig bin und ich erwarte mit voller Zu

Hierauf wird die Verhandlung bis 5 Uhr
deß

zerſicht meinen Freiſpruch .
Nachmittags unterbrochen .

Beide Angeklagte ſind nach dem um 6½ Uhr verkündeten

Urtheil von der Anklage des Mordes und der Meuterei freige

ſpyrochen .

In der Begründung des Urtheils , das von dem Ver⸗
handlungsleiter kurz nach 6½ Uhr verleſen wurde , wird ausgeführt:
Der Gerichtshof iſt der Anſicht , daß gegen die Angeklagten ein

ſtarker Verdacht vorliegt . Ganz beſonders iſt der Gerichtshof
der Anſicht , daß das Beweismaterial gegen Marten ein ganz er⸗
hebliches iſt . So iſt ganz beſonders die Art , wie Marten von den

Dragonern Bartuleit und Weber auf dem Korridor in der Nähe des
Karabiners , womit der tödtliche Schuß erfolgt iſt , betroffen wurde ,

ſowie der Umſtand , daß er ſein Verbleiben während der Zeit des
Mordes nicht nachweiſen konnte , als belaſtend angeſehen worden .
Hickel hat dadurch ſich verdächtig gemacht , daß er kurze Zeit bor denm
Morde mit Marten zuſammen geweſen iſt , und daß die Dragoner , die

ſehr ausführlich vernommen wurden , ihn nicht im Stalle geſehen
haben . Andererſeits iſt aber nachgewieſen worden , daß Hickel im
Stalle war . Nurx über die Dauer des Aufenthalts beſtehen Zweifel
Sind aber die Angaben der Zeugen Bunkus und Schiedat wahr , dann
konnte Hickel nicht der Mann ſein , der von Baranowskt an der
Bandenthür geſehen worden iſt . Der Gerichtshof hat auch in Ex⸗

wägung gezogen , daß der Groll , den die Familie Martens geger
Kroſikg haben konnte , bis 1898 zurückliegt , und daß , wenn Marken
und Hickelgegen den Rittmeiſter etwas hätten unternehmen woller ,
dies früher gethan haben würden . Andererſeits iſt erwogen wordei ,
daß der Riktmeiſter mit Marten dienſtlich ſehr zufrieden war , ſo deß
er ihn frühzeitig zum Unteroffizier beförderte , auf die Telegraphei⸗
ſchule in Berlin ſchickte und ihn , obwohl er der jüngſte Unteroffiger

ee ee
den er in den ſpeißen Locken trägt , vertauſcht er gegen einſen Kranz
aus Aehren , die goldene Leyer gegen einen gewaltigen Stahlhammer .
Auch füllt er ſich die Taſche mit dem Gold des Nibelungenhortes , den

Gunther , Gernot und Geiſelher einſt in ſeine Hut gegeben , und wählt
ſich ſtatt des Gefolges grünhaariger Nibelungenfräulein einen Hof⸗
ſtaat ſehniger Männer , die als Zeichen ihrer Würde die Geräthe der
Arbeit in Händen tragen . In Düſſeldorf taucht er dann wieder aus
der Fluth empor , die neue Welt als ein neuer Gott zu regieren . Denn
in der Stadt Jan Welms verklingen die letzten Akkorde der Romantik ,
Pflüge durchfurchen die ſandige Scholle , ſchwer ſtöhnende Laſtſchiffe
löſen die blumengeſchmückten Nachen ab und aus dem rothen Schein
der in der Ferne lodernden Eſſen donnert der Schlag der Amboſſe
und das Sauſen der Maſchinen herüber .

In Düſſeldorf berühren ſich gleichſam die alte und die neue Zeit
des Rheins . Die große Vergangenheit ſeines Südens reicht der

Zukunft ſeines Nordweſtens die Hand . Man hat die Stadt bisher

ſtets die Gartenſtadt genannt und eine Gartenſtadt war ſie auch
wirklich , ein wundervolles Gefüge von Parkanlagen , Teichen , Alleen ,
Kanälen , um das ſich die alten und neuen Häuſer einer wohlhabenden
Bürgerſchaft in der gleichen Stille gruppirten , wie die Jahresringe
um die Stämme grünender Bäume . Aber während man in Düſſel⸗
dorf gefühlvolle Genrebilder und ſaubere Landſchaften malte , fleißig
ſpazieren ging , auf Glanz und Schimmer in allen Lebensäußerungen
hielt , mit einem Wort ein vergnügliches Gartendaſein führte , wuchs
in dem benachbarten Weſtfalen und im Ruhrgebiet Hochofen neben

Hochofen empor , Bergwerksſtollen neben Bergwerksſtollen in die

Tiefen der Erde hinab . Ein Rieſenwerk des modernen Induſtriealis⸗
mus baute ſich nach Norden und Süden , Oſten und Weſten aus , bis

zuletzt das ſchrille Pfeifen der Lokomotiven und der ſchwere Rauch der

Schlote bis in die Gartenſtadt hinüberdrangen und den alten Pan ,
der ſich hier ſo behaglich auf ſein Altentheil zurückgezogen , für
immer aus dem Lande trieben .

So kapitulirte der äußerſte Vorpoſten der Romantik vor det

allenthalben vordringenden Proſa , das idylliſche Düſſeldorf trat in den
lauten Wettbewerb der modernen Großſtädte ein , ſein ganzes Daſein
wurde von Grund aus erſchüttert und erneuert . Aus einem Lieb⸗

lingsaufenthalt für vornehme Leute , die gerne ein geſchmackvolles

Dereeeeee
Leben im Umgang mit Kunſtjperken , Müſik und Blchern fühſen ,

wurde allmählich ein Tummelplatz des leidenſchaftlichſten Erwehs
lebens : Ein neuer Bahnhof entſtand in einem neuen Stadktheil , die
alte hölgerne Schiffbrücke und die alten bunten Häuschen am ghein
wurden beſeitigt , eine monumentale Brücke aus Stein und Liſen
wurde über den Strom geſchlagen , der verträumte Sicherheitshafer bei

der Atademie wich den weitläufigſten Hafenbauten am entggen⸗
geſetzten Ende der Stadt , die niederen Rentnershäuſer mit ihren einen
Gardinen hinter den blanken Fenſterſcheiben fielen hochraſenden
Miethskaſernen und Geſchäftshäuſern mit marktſchreieriſchen Feſſaden
zum Opfer , die alterthümelnde Düſſeldorfer Malerzunft gebar in der

Lukkasgilde eine umſturzlüſterne Sezeſſion . Zuguterletzt aber wurde ,

gleichſam zum weithin ſichtbaren Monument der vollſtändigen Sin⸗

nesänderung der Stadt eine große Ausſtellung ins Werk geſetzt die in

ihrem Namen „ Induſtrie⸗ , Gewerbe⸗ und Kunſtausſtellung deut⸗

licher als die längſteAuseinanderſetzung das Weſen der vorgegengenen
Verwandlung enthüllt : wo ehemals die Kunſt allein auf dem Throne
ſaß , haben jetzt Fabrik und Werkſtatt den Vortritt im Rahe der

höchſtn Gewalten bekommen ,

Bezeichnenderweiſe beginnt die Ausſtellung unmittellar am
Hofgarten , der ihr ſogar eine ſeiner ſchönſten Parthien zun Opfer
bringen mußte . Während ehemals im Düſſeldorfer Stadtreth ſtets
lange Debatten gepflogen wurden , wenn nur ein einziger Baun dieſes
ſchönen Parkes gefällt werden ſollte , iſt man jetzt ſtolg damuf , der

Induſtrie ein ſo werthvolles Opfer bringen zu können wie die An⸗

lagen vor dem Gebäude der Kunſtakademie . Von hier aus nimmt
nämlich das Gelände der Ausſtellung ſeinen Anfang , um ſich dann
am Rheinufer entlang in einer Ausdehnung von 60 ha d. h dem dap⸗
pelten Betrag der Internationalen Ausſtellung in Glasgow 190⸗ —
erſtrecken . Steht man auf der Rheinbrücke , von wo aus man dar

Panorama der hochintereſſanten Veranſtaltung beſonders gut über⸗

ſchauen kann , ſo hat man den Haupteingang ganz in der Nähe , wäh⸗
rend das hintere Ende der bebauten Fläche faſt im Duft der Ferne

1

verſchwindet . Wie ſeit Chicago üblich , iſt auch dieſe Ausſtellung
wieder in der Farbe der Unſchuld , in Weiß gehalten ; aber das Grün
des Hofgartens und das Grün des Stromes , welche ſie umrahmen ,
dazu das Ziegelroth der Dächer , das Gold einiger auf hohen Säulen
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wur ,
meiſter ſo zufrieden war , daß er Marten zu Weihnachten 1900 den

läugſten Urlaub gab . Auch Hickel iſt vom Rittmeiſter als tüchtiger
Quartiermeiſter gelobt worden . Der Gerichtshof hat daher die vor⸗
lirgenden Verdachtsgründe nicht für hinreichend er⸗
achtet , um zur Verurtheilung zu kommen und es iſt daher wis ge⸗
ſchehen , erkannt worden .

Aus Stadt und Land .
*

Maunheim , 1. Mai 1902 .

Die Jubiläumsfeſtlichkeiten .
Jubiläumsbankett des Kriegervereins Mannheim .

Am 27 . ds . Mts . hielt der Kriegerverein in ſeinem feſtlich deko⸗
rirten Vereinslokal „Scheffeleck “ anläßlich der 50jährigen Jubiläums⸗
feier unſeres Großherzogs ſein Feſtbankett ab . Der Beſuch war ſehr
zahlreich . Durch einen Eröffnungsmarſch einer Abtheilung der

Kapelle Petermann wurde die Feier eingeleitet . Nun gedachte in

die

trefflicher , faſt halbſtündiger Rede der 1. Vorſitzende unſeres geliebten
Landesfürſten , des Großherzogs und würdigte ſeine glänzenden Eigen⸗
ſchaften als Fürſt , Landesvater und Staatsmann . Das auf ihn und

ſeine hohe Gemahlin begeiſtert ausgebrachte Hoch und die anſchließend
geſungene Großherzogshymne bewieſen die aufrichtige Liebe und Ver⸗

ehrung , die Alle beſeelte . Im Verlaufe des Feſtes wurde folgendes
Glückwunſchtelegramm an S . Kgl . Hoheit geſandt : S . K. Hoheit Groß⸗
herzog Friedrich , Karlsruhe .
geſtattet ſich der Kriegerverein ehrfurchtsvollſt Begrüßung und herz⸗
lichfte Segenswünſche zu überſenden , mit dem erneuten Gelöbniß un⸗

verbrüchlicher Treue . “ Auf das Telegramm traf folgende Antwort ein :

„ Vorſtand Hitze , Kriegerverein . S . K. Hoheit laſſen für Ihre Glück⸗

wünſche herzlich danken . Im höchſten Auftrag Seyb . “ Das Feſt nahm
einen ſchönen Verlauf . Ju ſpäter Stunde trennte man ſich und nahm
das Beſpußtſein einer würdigen Feier mit .

Auch der Odenwald⸗Klub ,

welcher ſeit langen Jahren ſeine Wirkfamkeit in den badiſchen Landen ,
an der Bergſtraße und im Odenwalde , vom Neckar bis zum Maine
und zur Tauber , entfaltet und zu einem großen Theile badiſche Lan⸗
deskinder zu ſeinen Mitgliedern zählt , hat aus Anlaß des Regierungs⸗
Jubiläums des Großherzogs Friedrich von Baden ſeiner dankbaren

Verehrung und treuen Anhänglichkeit für den alten Fürſten in einer

Glückwunſch⸗Debeſche Ausdruck verliehen , worauf aus Karlsruhe ein

herzliches Danktelegramm bei dem Central⸗Ausſchuß eingegangen iſt .
* *

[ J Feudenheim . Am Samſtag Abend verſammelte ſich der hieſige
Militärverein und der Geſangverein „ Deutſche Einheit “ im Saale des

Gaſthauſes zum goldenen Stern , um gemeinſam das 50jährige Regier⸗

ungsjubiläum des Großherzogs zu feiern . Von der Kapelle Bentzinger
wurde durch einen meiſterhaft vorgetragenen Feſtmarſch die eigentliche

Feier eingeleitet . Der Präſident des Militärvereins , Herr Michael
Biedermann , ſchilderte in ſchwungvoller zu Herzen gehender Rede die

Verdienſte unſeres allgeliebten Großherzogs während ſeiner 50jährigen

geſegneten Regierung und ſchloß mit einem begeiſtert aufgenommenen

Hoch auf unſeren Großherzog . Der Kaſſier des Geſangvereins , J .
Biedermann führte die großen Verdienſte des Großherzogs um das

neuerſtandene deutſche Reich und das treue , freundſchaftliche Ver⸗

hältniß unſeres Großherzogs zu Kaiſer Wilhelm I . und II . aus und

ſchloß mit einem Hoch auf beide Herrſcher . Hauptlehrer Hutt , Dirigent
des Geſangvereins „ Deutſche Einheit “ toaſtete auf unſere Landes⸗

mutter , die treue Begleiterin des Jubilars , unſeres Großherzogs .
Unter Vorträgen der Kapelle Bentzinger und des Ge

i

floſſen die Stunden nur zu raſch und erſt ſehr ſpe 0
in dem Bewußtſein , einen ſchönnen Abend zu Ehren unſeres vielge⸗
liebten Großh gefeiert zu haben . Der Kapelle Bentzinger ſei

auch an dieſer Stelle für ihre Leiſtungen öffentlich Dank ausge⸗

ſprochen .
* * *

[ J Karlsruhe , 30 . April . Die Militärvereine der Reſi⸗

pdenz beranſtalteten heute Abend zur Feier des Regierungsjubiläums
in der Feſthalle ſein Bankett , dem der Großherzſog , Erbgroß⸗

herzog , Prinz Max , die Miniſter b. Brauer und v. Duſch , viele

Generale , aktive und Reſerveoffiziere anwohnten . Hauptmann der

Landwehr , Rechnungrath Schwaninger entbot dem Jubilar einen

herzlichen
Karlsruhe Mozark ' s „ Gebet “ und Rechtsanwalt Dr . Süpfle einen

von Oberamtsrichter Ludwig verfaßten Prolog zum Vortrag . Nach
der Schubert ' ſchen Feſtouvertüre beſtieg Direktr Müller⸗Pforz⸗
heim das Podium , um in einer ſchwungvollen , von patriotiſchem Hauch

daurchwehten Feſtrede den Jubilar zu feiern .
ö Nachdem das Hoch verklungen , erhob ſich der Landesfürſt und

hielt folgende Anſprache :
Rede des Großherzogs .

Meine verehrten Freunde und Kameraden ! Zunächſt habe
1 ich Ihnen zu danken dafür , daß Sie gewünſcht haben , Mich in
Ihrer Mitte zu ſehen . Gerne , ſehr gerne bin Ich Ihrer Ein⸗

ſadung gefolgt , gerne bin Ich unter Ihnen , das wiſſen Sie wohl
Alle, denn Sie wiſſen , welchen Werth Ich auf dieſe Vereinigung
ſitze , wie theuer ſie Mir iſt , und wie Ich Alles dazu beitragen

nöchte , ſie nicht nur zu erhalten , ſondern ſie noch weiter auszu⸗
bliden und zu entwickeln ! Sie Alle , meine Freunde , wiſſen es

wiehl , was es werth iſt , die Kameradſchaft aus dem aktiven Heer
5558 — — ̃ — —

ſchhebenden Viktorien und gewiſſe kräftig gefärbte Einzelheiten der

Argitektur öringen einen Totaleindruck von bezaubernder Friſche und
Frohlichkeit der Colorits hervor . Im Grunde glaubt man weniger

ind A lung als einen neuen Stadttheil zu ſehen , denn es gibt

Kirgtürme , Kuppeln , Fabrikſchlote , Brücken , Springbrunnen , Förder⸗
werk , Proinenaden , Ruinen , eine elektr . Bahn, einen Hafen, ein

Krielsſchiff und was ſonſt zum Bilde einer Flußſtadt gehören mag .

Tritt man beim Haupteingang herein , ſo ſchaut man eine lange

Allee hinab , an welcher ſich zur Rechten und Linken rieſige Bauwerke

erhebhi . Dieſe Baulverke ſind in ihrer überwiegenden Mehrzahl aus

dem gedürfniß heraus geformt , verwenden viel Eiſenkonſtruktionen,
die ſieunverhüllt darbieten und halten ſich in der Dekoration entweder

an die hyſtoriſchen Style , die ſie frei variiren , oder an die moderne

Pflanpnornamentik , von der ſie einen ziemlich glücklichen Gebrauch
macher . Irgendwelche neuen Errungenſchaften konnte ich bisher nicht
wahrnihmen und es darf nicht verſchwiegen werden , daß ſich in bau⸗

licher Beziehung mancherlei Halbheiten und Compromiſſe bemerkbar
machen ; immerhin aber ſteht die Ausſtellung im Zeichen eines ge⸗
wiſſen Fortſchrittes und wird bei aller Manichfaltigkeit ihrer Experi⸗

mente zon einer gewiſſen Einheitlichkeit des Geſchmacks zuſammen⸗
gehaltefn . Außerordentliche Tollheiten fehlen ebenſo vollſtändig wie
außerordentliche Ernſthaftigkeiten , ausgeſprochen Modernes nicht
minder wie ausgeſprochen Altes . Daß man iriſche Bandverſchling⸗
ungen . Drachenköpfe , romaniſche Palmettenfrieſe , gothiſche Fialen
und reniſſanciſtiſche Fenſtergliederungen allenthalben mit Vorliebe
angebracht hat , iſt wohl auf das Beſtreben , einen „deutſchnationalen

Sthl zu finden , zurückzuführen . Düſſeldorf iſt nämlich in ſeinen

leitenden Kreiſen eine ungewöhnlich nationalgeſinnte Stadt und als

chkeit zu
e ungefähre Vorſtellung von den Aus⸗

alt bilde e, will ich d

an den Einen denken : der dieſes Heer geſchaffen hat .

„ 55Alle , wen Ich meine : Wir verdanken es Kaiſer Wilhelm J. Wenn
Zur Jubiläumsfeier feſtlich verſammelt ,

Willkommgruß , dann brachten der Männergeſangverein

beſonders leicht geneigt , in Reminiszenzen alter deutſcher Bau⸗

triſch betrieb

Militärvereine , und wenn Ich bedenke , daß hier allein in dieſer
Stadt Tauſende von vormaligen Soldaten ſich verbinden in

treuer Vereinigung , ſo iſt das eines der ſchönſten Erlebniſſe
Meines alten Lebens . Deßhalb ſagte ich Ihnen dorhin , Ich
komme ſo gerne zu Ihnen und freue Mich , daß Sie dieſe Ver⸗

anlaſſung benützt haben , um aus dem alten Jubiläum eine Feier
zu geſtalten , durch die Sie Mir kundgeben , daß Sie fortführen
wollen , was durch viele lange Jahre zu begründen verſucht wurde

und nun als gelungen betrachtet werden kann .

Wir haben eben eine ſchöne Feſtrede gehört , die Ich in ihrem
ganzen Inhalt hoch ſchätze . Aber Sie müſſen nicht glauben , daß
ich das hoch ſchätze , was über Mich geſagt iſt , das iſt ebenſo gut
gemeint als ſchön ausgedrückt : aber Ich betrachte die Dinge doch
ganz anders . Das was hauptſächlich in dieſer Feſtrede hochge⸗
halten wird , das iſt die Hilfe , die als theure Pflicht zu erfüllen
war bei dem Zuſtandekommen unſeres Deutſchen Reiches . Ich
ſage ausdrücklich die Pflicht . Dazu gehört aber auch noch etwas

anderes , was Ich Ihnen erwähnen will . Dieſe große Veränder⸗

ung in Deutſchland konnte nur erreicht werden durch den Sieg
des Heeres ; die deutſchen Waffen haben es geſchaffen , aber , Meine

Freunde , wenn wir daran denken , ſo müſſen wir zu allernächſt
Sie wiſſen

er nicht von Anfang ſeiner Regierung an , ſeiner Regentſchaft , ja
noch früher ſich dieſer Frage voll gewidmet hätte , würde das nicht
geworden ſein , was wir jetzt beſitzen . Und Ich will auf eine Zeit
zurückkehren , die weit — und gottlob weit — hinter uns liegt ,
das iſt die Zeit , in der das preußiſche Heer hier im Lande auf den
Wunſch des Landesherrn Ordnung geſchaffen hat . Sie wiſſen ,
daß Ich das gründlich erlebt habe , und Ich erwähne es nur ,
um Ihnen zu ſagen : In dieſer Zeit iſt die Grundlage gelegt wor⸗

den für das , was wir heute beſitzen , denn der damalige Prinz von

Preußen hat erkannt , daß eine Organiſationsveränderung noth⸗
wendig iſt und er hat die Grundlage gelegt dafür , was nun das

geſammte deutſche Heer an Kraft und an Bedeutung heißt . Von

da an hat er nicht mehr nachgelaſſen , Alles aufzubieten , um die⸗

ſes Heer mehr und mehr auszubilden und ihm den Geiſt zu ge⸗

ben , mit dem die große Kraft verbunden war , die wir leiſten
konnten im Jahre 1870 . Sie unterſcheiden wohl , Meine Freunde ,
wenn Ich ſage : den Geiſt . Der Geiſt des Heeres iſt es überhaupt ,
der die Kraft iſt , u. ſo meine Ich au chdas , was Ich Ihnen vorhin

geſagt habe : Der Geiſt , der geſchaffen worden iſt durch die Zeit⸗
verhältniſſe , der führt Sie auch jetzt noch zuſammen , und an

dem wollen wir feſthalten . Nur wo dieſer hohe und treue Geiſt

herrſcht , da wird auch die Kraft ſein , das zu erhalten , was ge⸗

ſchaffen worden iſt und das wollen wir uns geloben , Meine

Freunde , daß wir auch das auf die jüngeren Generationen über⸗

tragen , damit ſie frühzeitig erkennen , was „Pflicht “ heißt , und

was noch mehr die Pflicht iſt : die Durchführnug deſſen , was ge⸗

boten wird .

Ich habe Sie vielleicht etwas weit in die Vergangenheit ge⸗

führt , aber Ich bin vielleicht Einer der Wenigen , die dieſe Zeit
erlebt haben , und da lag Mir daran , Ihnen in wenigen Worten
das vor die Seele zu führen , was die vergangene Zeit durch den

großen Mann herbeigeführt hat , den wir ſo oft hier beſeſſen ha⸗
ben , verehrt haben , und den wir auch heute noch hochhalten in

ganz Deutſchland . Ich ſchließe Meine Betrachtungen mit dem

Gefühle großer Dankbarkeit ab , denn das Gefühl , dieſen Abend

im Kreiſe treuer Waffengenoſſen begehen zu können , dieſes Ge⸗

fühl erfüllt Mich mit inniger Freude und Befriedigung , aber auch
mit einer bleibenden Dankbarkeit . Nochmals rufe Ich Ihnen zu ,

trachten Sie darnach , daß die Jugend Ihnen nachfolgt , trachten
Sie darnach , daß die Jugend den Geiſt erkennt , von dem wir

eben ſprachen , und helfen Sie Mir Alle , wie Sie Mir bisher ge⸗

holfen haben , die Vereinigung der vielen Militärvereinsgenoſſen
im Lande feſtzuhalten und mehr und mehr zu entwickeln . In

dieſer Empfindung rufe Ich Ihnen zu , ein einziges Ding wollen

wir nunmehr zum Schluſſe in die Höhe heben dahin , woher der

Segen kommt , der Segen , durch den wir leben und ſterben können :

Ich bitte Sie mit Mir zu rufen : Das Deutſche Heer ſoll leben

Hurrah ! l Hurrah ! Hurrahl 5
Freudig bewegt ſtimmten alte und junge Soldaten in den Jubel⸗

ruf ein . Der Großherzog zog noch viele Anweſende ins Geſpräch und

verließ nach 10 Uhr die eßſtverſammlung , welche noch lauge vereint

blieb und ſich an den Chören des Männergeſangvereins und den

Muſikborträgen einer Militärkapelle ergötzte .

* Die Jubiläums⸗Gartenbauausſtellung wurde geſtern

Nachmittag 3 Uhr vom Großberzog und der Großherzogin ,dem
Erbgroßberzog und der Erbaroßherzogin beſichtigt. 8

4 Fortführung der elektriſchen Bahn Mannheim⸗Li dwigshafen

nach Dürkheim . Ein Konſortium ſoll beabſichtigen , die elekbriſcche

Straßenbahn Mannheim⸗Ludwigshafen a. Rh .

macht habe , hier ausbreiten : Gegenüber dem Haupteingang erhebt ſich

das Gebäude der Firma Friedr . Krupp , welches die Formen des
Kriegsſchiffs mit ſeinen Panzerthürmen und Gefechtsmaſten in Archi⸗
tektur umſetzt und zum Aufputz Ankertaue im Verein mit Eiſenringen

verwendet ; ein ſehr eigenartiger , wie mir ſcheint den „ Ausſtellungs⸗

ſtyl “ mit ſeiner Neigung zum Kuxioſen vortrefflich berückſichtigender
Bau . Von ſeinem reichen Inhalt erwähne ich eine vollſtändige Welle

für den Schnelldampfer „ Kaiſer Wilhelm d. Gral, Vorder⸗ und Hin⸗
terſteben für das Linienſchiff H, eine Anzahl Küſtengeſchütze in be⸗
triebsfähigem Zuſtande und als Hauptſehenswürdigkeit eine Rieſen⸗

panzerplatte von 130 t Gewicht . — Schräg gegenüber folgt dann der

maſſiv aus Stein erbaute Kunſtpalaſt , ein Barockbau mit Kuppel ,

Mittel⸗ und Seitenriſaliten und einer ſehr einfachen , vornehmen
Faſſade , deren beide Stockwerke leider architektoniſch nicht geſchieden

ſind . In dieſem Palaſt birgt ſich das Herrlichſte, was Weſtdeutſchland
in alter und neuer Zeit an Kunſt hervorgebracht hat . In der geſchicht⸗

lichen Abtheilung ſieht man Skulpturen in Holz, Metall , Stein,
Elfenbein , Thon , Bronzeguß⸗ und Goldſchmiedwerke, Keramik ,
Waffen , Möbel , Gobelins , Paramente , Gemälde , Miniaturen u. ſ. w.
Beinahe alle kirchlichen Behörden und hervorragenden Sammler haben

zu dieſer unter dem Ehrenvorſitz des Kölner Erzbiſchofs ſtehenden
Abtheilung ihre Schätze beigeſteuert . In der modernen Abtheilung
aber haben die beſten Künſtler der Gegenſwart ihre Hervorbringungen
des letzten Jahres mit ſolcher Vorliebe geſandt , daß mir der Prä⸗

ſident einer anderen deutſchen Kunſtausſtellung unlängſt vertraute :
Von guten neuen Vildern war in dieſem Jahr faſt nichts zu haben ,

da die Maler ihre beſten Sachen ausnahmslos nach Düſſeldorf
ſenden wollten . 5
Dier nächſte große Pavillon iſt die dreiſchiffige , über 20 900 ,

Quadratmeter Fläche umfaſſende Maſchinenhalle , die u . A.

Dampfkeſſel

Rekrutenabtheilung zur Ausbildung gab , wobei der Ritt⸗ in das bürgerliche Leben 3u übertragen : das iſt die Bedeutung der

ö etwa 20

„ Condenſationsmaſchinen , Kühlthürme , elek⸗

nach Dürkheim weiterzuführen . Die Baukoſten ſind pro Kilometer

auf M. 15 000 veranſchlagt . Die Trace ſoll über Oggersheim⸗

Maxdorf gehen . ( Dieſes Projekt wäre auf das Freudigſte zu be⸗

grüßen . Eine Rentabilität der Bahnlinie dürfte mit Sicherheit zu

erwarten ſein . Die jetzige Verbindung mit Dürkheim iſt eine ſehr

umſtändliche und zeitraubende , ſodaß ein Ausflug nach dort don

Mannheim aus mit erheblichen Schwierigkeiten berbunden iſt .

Nach der Erſtellung einer raſchen Bahnverbindung werden die Be⸗
wohner von Mannheim⸗Ludwigshafen ſicher mehr wie ſeither die

ſchöne Umgegend von Dürkheim zum Ziele ihrer Ausflüge wählen . )

* Der Großherzog in Maunheim .

Rennkomitee eingelaufenen Nachrichten iſt

Nach den heute bei denn

der Beſuch des Groß⸗

herzogs an einem der drei Renntage mit Sicherheit zu erſvarten .

Wahrſcheinlich wird Se . Kgl . Hoheit am Dienſtag nach Mannheim

kommen .
* Zur Frage der Erhebung eines Eintrittsgeldes auf dem Mai⸗

markt wird uns geſchrieben : Der Nothſchrei Ihres X⸗Korreſpondenten
in der Rummer vom 28 , ds . Mts . , bezüglich des Eintrittsgeldes zum
Maimarkt iſt eigentlich ohne Bedeutung für die Metzger und Händle
Dieſe Perſonen gehören ſozuſagen zum eiſernen Beſtande des Vieh⸗
marktes und werden in keiner Weiſe , nicht einmal mit 20 5 belaſtet .
Von den Händlern ſelbſt iſt ſchon ſeit mehreren Jahren darum

petitionirt worden , wie dem X⸗Korreſpondenten bekannt ſein ſollte ,
ein Eintrittsgeld zu erheben , weil ſich die Verkäufer erfahrungs⸗
gemäß durch eine Menge nicht einkaufender Zuſchauer in ihrem Ge

ſchäfte bedrängt fühlen . Die Stallungen ſind von müßigen Zu
ſchauern oft ſo bollgepfropft , daß ein eingehendes Muſtern durch die

Käufer erſchwert wird . Wer alſo die 20 nicht opfeyn kann , mag
Nachmittags hinaus . Ein Eintrittsgeld von 80 wäre eigentlich
am Platze geweſen .

* Landesverband Baden des Verbandes deutſcher Militär⸗An⸗
würter und Invaliden . Am Sonntag , 11 . Mai d. . , Nachmittags
½3 Uhr findet im Koloſſeumſaale in Freiburg ( Breisgau ) der dies

jährige Verbandstag ſtatt . Die Vereinigung zählt zur Zeit über
650 Mitglieder . Es ſteht zu erwarten , daß in Bälde alle Militärau⸗
wärter und Invaliden des Großherzogthums ſich dem Verbande an

ſchließen . 8

Paſtor Kofoed , früher Miſſionar in Indien , wird Donnerſtag ,
1. Mai , und Freitag , den 2. Mai , Abends halb 9 Uhr im Evange
Vereinshaus K 2, 10 hier einen Vortrag halten , wozu Jedermann
freundlichſt eingeladen iſt . Das Thema für Donnerſtag Abend kautet
„ Der Kampf des Chriſtenthums mit dem Heidenthum “ . Das Theme
für Freitag wird beim erſten Vortrag bekannt gegeben werden

Gedüchtnißfeier auf dem Friedhof . Geſtern Vormittag 11

fand , wie ſchon mitgetheilt , auf Anregung ehemaliger Schülevinne
der im Sommer 1900 verſtorbenen Fräulein Anna Sammet e

kleine Gedächtnißfeier auf dem hieſigen Friedhof ſtatt .Das von de

gedachten Damen geſtiftete , von Herrn Glſäſſer in Karlsruh
ausgeführte Grabdenkmal war auf einem der Stifterinnen d
» Sammet ' ſchen Familie überlaſſenen Begräbnißplatze errichtet und
Blumen und Geſträuch ſchön berziert worden . An der Feier

f

nahmen gegen hundert Schülerinnen und Verehrerinnen der
Ver

ſtorbenen , die Vorſteherin , ſowie die Lehrer und Lehrerinnen
Großherzogl . Inſtituts theil ; auch die drei Schweſtern der V
blichenen waren , einer Einladung folgend , zur Feier erſchienen
Dieſe letztere wurde durch einen , von dem Inſtitutslehrer

5

Muſikdirektor Hänlein geleiteten und von den derzeitigen Zöglit
des Großh . Juſtituts ausgeführten Choral eröffnet , worauf H.
Stadtpfarrer Ahles , einer Aufforderung der Damen folgend ,
der Feier angemeſſene Anſprache hielt . Das Grab war von vielen ,
zum Theil reichen Kränzen bedeckt . Unter dieſen nennen wwir ins⸗
beſondere die ſchönen Kranzſpenden , welche im Namen und im Au
trage Ihrer Königl . Hoheit der Frau Großherzogin und des Sta

raths der Stadt Mannheim auf der Grabſtätte niedergelegt wu

Heller Sonnenſchein beſchien die letzte Ruheſtätte der vexrehr
Lehrerin und die ganze Feier ſelbſt nahm den allſeits gewünſch

ſchönen und würdigen Verlauf .

Silberne Hochzeit . Theodor Hertlein , Viktuali
und deſſen Ehefrau , Suſanna geb . Sponagel , feiern am 2.
Feſt der ſilbernen Hochzeit . 5

* Apollo⸗Theater . Mit dem heutigen Tage zieht
Künſtlerſchaar in ' s Apollo⸗Theater ein . Das Haupktinte
wohl die Original⸗Byeiele⸗Renn⸗Truppe vom
Theater London in Anſpruch nehmen . Auf einer eige
Bühne errichteten Rennbahn mit 65 Grad Steigerung werd
ſchiedene Kanſt⸗ und Wettfahrten veranſtaltet und Leiſtunge
die man ſür unmöglich halten ſollte . Die Truppe ( 4
1 Dame ) nimmt mit Radfahrern Wettkämpfe auf und
von M. 500 —1000 für den Sieger aus . Die Einkrittsprei
nicht erhöht . 55

AUeber das Winkler ' ſche Muſeum , das auf der hieſige !
marktmeſſe ſein Zelt aufgeſchlagen hat , ſechreiben die Leipz
Nachr . : Unter den Sehenswürdigkeiten der Oſtermeſſe nahm Win
berühmtes anatomiſches Muſeum eine hervorragende Stellu

iſt doch der überaus reiche Inhalt des Muſeums an kunſtvollen
paraten , mit denen der menſchliche Körper im geſunden und
Zuſtande vergegenwärtigt wird , wohl werth , in Augenſche
nommen zu werden . Beſonderes Intereſſe gewährte auch die
wieder die Darſtellung der erſten Hilfe bei Unglücksfällen , di

beſondere Anerkennung bei Medizinern und Sanitätsmannf
fand .

ſind in 23 Gruppen diejenigen Au
die nicht in beſonderen Gebäuden untergebracht wurden .
eigenen Papillons ſind dann des Weiteren noch vertreten

Verein “ , der Walzenträger , Eiſenbahnſchienen , Bandage
u, Bleche uns vorführt , der „ Bochumer Verein “ , der in ein

Thurm ein Geläute aus Stahlgußglocken aufgehängt hat un
dem viel Schiffs⸗ und Eiſenbahnmaterial ausſtellt ,die 2

Handwerkskammer , die auf 3000 Quadratmeter

zeugniſſe des Handwerks in ihrem Bezirk zur Sch
Deutzer Gasmotorenfabrik , von welcher man u. A. ei

Gebläſemaſchine von 1600 Pferdekräften ſieht , die

Hütte , die außer Gruben⸗ und Hüttenprodukten ein
tandem⸗Fördermaſchine von 4400 Kgr . Nutzlaſt und
ſekundlicher Geſchwindigkeit darzeigt , der Verein fü

Intereſſen , der eine vollſtändige , in Betrieb befindliche S
über Tage aufgerichtet hat , endlich die Rheiniſche M

Metallwaarenfabrik , die Eiſenbahndirektionen und
Waggonfabriken mit bedeutenden Ausſtellungshallen und d
Betonverein , der aus Beton eine Brücke von 30 M

üüber einer ſchönen Kaskadenanlage geſchaffen hat .
in eiwa 160 Gebäuden 2300 Ausſteller vertreten .

Was die Vergnügungsetabliſſements betrifft ,
bermieden , was der ernſten Veranſtaltung irgendwi

eines Jahrmarktes aufp
ſo ſparſam und ſo wäh

*

ſeine , das große Panorama von Wend

Uebergang über den Rhein bei Caub

mehr in das Gebiet
Außer di



—
4 . Seite ! * 5 *

General⸗Anzeiger . Mannheim , 1 : Mak⸗
Die Maifeier macht ſich n Mannheim ſehr wenig bemerkbar .

Von der Arbeiterſchaft feiert nur ein kleiner Bruchtheil . Die
„ Centralhalle “ , das Hauptquartier der Maifeierluſtigen , trägt eine
rothe Fahne mit weißer Inſchrift .

* Ein wahnſinniger Einbrecher . Der Drahtarbeiter Adam
Stephan von Mannheim , fand nach der Verbüßung einer
3½ jährigen Zuchthausſtrafe Aufnahme als Ausläufer in einem
Mannheimer Geſchäft . Kaum jedoch war er dort ordentlich warm ge⸗

hte ex ſich davon mit 10 Hundertmarkſcheinen , die
ihm zu dem Zweck übergeben worden waren , für ſie einen Tauſend⸗
markſchein einzuwechſeln . Zunächſt beſuchte er Köln , dann Frankfurt ,
Mainz , Wiesbaden , arbeitete aber natürlich an allen dieſen Stellen
nicht . Eben ging ſein Geld , von dem ein Theil angeblich auf einer
Herberge geſtohlen worden iſt , zur Neige , da machte ein Mann , den er
ſchon früher kennen gelernt und der ihn nach Wiesbaden begleitet
hatte , ihm den Vorſchlag , gemeinſam mit ihm , ſowie mit einem Dritten
eine Reihe von Einbrüchen in Maing , Biebrich ete . zu verüben .
Stephan war gleich mit dabei ; in Biebrich jedoch , bei Gelegenheit des
Einbruchs am 13. Januar in das Schürmann ' ſche Bureau am Rhein ,
wurde er mit ſeinen beiden Komplizen ergriffen . Von dieſen iſt der
Eine zwiſchenzeitlich mit 2 Jahren 6 Monaten Zuchthaus , der Andere
mit 1 Jahr 4 Monaten Gefängniß beſtraft worden . Die Verhand⸗
lung wider Stephan jedoch wurde damals um deswillen abgezweigt ,
weil Zweifel an ſeiner Zuxechnungsfähigkeit entſtanden und daher die
Beobachtung auf ſeinen Geiſteszuſtand ſich als nöthig herausſtellte .
Zwiſchenzeitlich iſt dieſe Beobachtung erfolgt und es hat ſich dabei er⸗
geben , daß Stephan ( angeblich eine Folge der Einzelhaft , in der er ,
während er ſeine Zuchthausſtrafe berbüßte , gehalten wurde ) , an
Wahnborſtellungen leidet , ſchwer geiſteskrank und daher für ſeine
Thaten nicht verantwortlich zu machen iſt . Der Gerichtshof in Wies⸗
baden gewann auch ſelbſt den Schluß , daß es ſich thatſächlich um einen
Geiſteskranken handle und kam zu einer Freiſpruch , ſowohl bezüglich
der Anklage der Unterſchlagung , wie auch bezüglich derjenigen des
Einbruchsdiebſtahls , hob auch den wider den Mann erlaſſenen Haft⸗
befehl auf . Wegen eines Einbruchsdiebſtahls in Mainz wird er ſich
ſpäter noch zu verantworten haben .

Taſchendiebſtahl . Wie bis jetzt feſtgeſtellt , ſind während
der Jubiläumsfeſtlichkeiten in Karlsruhe 26 Taſchendiebſtähle verübt
und dadurch an goldenen Uhren , Nadeln , ſilberne Tabaksdoſen und

im Geſammtwerthe von rund 4000 Mark geſtohlen
worden .

Polizeibericht vom 1. Mai .

1 Kindsmord : Am Abend des 10 . April 1902 wurde
auf der Bahnſtrecke zwiſchen Rheinzabern und Rülzheim ( Pfalz )
die Leiche eines neugeborenen Kindes weiblichen Geſchlechts ge⸗
funden . Die ziemlich loſe Umhüllung der Leiche beſtand aus
gelbem Dütenpapier mit Firma und Abbildung des Kaufhauſes
Schneider in Frankfurt a. M. und einem Exemplar der Straß⸗
burger Poſt vom 19 . März 1902 , einer weißen mit ziemlich ver⸗
blaßten rothen Tupfen und rothem Streifen verſehenen Halb⸗
ſchürze , wie ſie Kindsmädchen tragen , einem weißleinenen Frauen⸗
hemd mit Spitzen am Hals und dem mit roten Garn auf der
Bruſt eingeſtickten Monogramm , F . . , einem rauhen an den
Seiten doppelt roth geſtreiften Küchenhandtuch und zu äußerſt
aus einem wollenen gewebten blau und grau karrirten mit Fran⸗
zen verſehenen älteren Kopf⸗ oder Umſchlagtuch . Die Leiche iſt
wahrſcheinlich aus einem die Strecke fahrenden Zug auf den

Bahnkörper geworfen worden .
Um ſachdienliche Mittheilungen wird erſucht .
2. Einen Selbſtmordverſuch beging geſtern Nachmittag eine

in einem Hoſpital hier untergebrachte 84jährige Frau , welche
geiſtesgeſtört ſein ſoll ; dieſelbe ſprang bei einem Bootlager am
linken Ufer des Verbindungskanals in das Waſſer , wurde aber
gerettet und einer ihr nachgekommenen Wärterin betr . Hoſpitals
übergeben .

3. Geſtern Vormittag wurde eine Frau aus Seckenheim bei der
Friedrichsbrücke bon einem Radfahrer aus Sandhofen umgefahren ,
anſcheinend aber nicht verletzt .

4. Einen größeren Auflauf verurſachte ein dem Trunke ergebener
Kellner von hier dadurch , daß er geſtern Nachmittag in angetrunkenem
Zuſtande auf der Straße zwiſchen R 1 u. 2 hier Kindern nachſprang ,
einen gjährigen Knaben am Halſe packte , zu Boden warf und mit
Füßen mißhandelte . Um weitere Ausſchreitungen zu verhüten , mußte

der Kellner vorläufig feſtgenommen werden .
5. Von noch unbekannten Thätern wurden dahier entwendet :
a. in der Zeit vom 19 . /21 . April in der Nähe der Rheinbrücke

eine Leiter F. K. L. gezeichnet ;
b. am 30 . April aus dem Hausgang S 4, 22 ein Adlerfahrrad .
6. Verhaftet wurden 10 Perſonen wegen verſchiedener ſtrafbarer

Handlungen .

* Rheinau , 30 . April . Das Haus Friedrichsſtraße Nr . 8 in der
Nähe des Haltepunkts Stengelhof wurde an Herrn Kaufmann Georg
Hoffmann in Speyer um den Preis von 38 800 verkauft .

* Zweibrücken , 30 . April . Der frühere Vorſchußvereins⸗
Direktor Herrle von Landſtuhl wurde heute Nachmittag 3 Uhr
40 Min . als Unterſuchungsgefangener in das Landgerichtsgefänguiß
hier eingeliefert .

Cheater , Kunſt und ( Oiſſenſchaft .
Herr Hoſopernſänger Theo Wünſchmann von hier wirkte am

letzten Freitag in einem Konzert zum Beſten des alten Stadtorcheſters
zu Kaiſerslautern mit . Ueber ſeine Darbietungen ſchreibt der „ Kai⸗

ſerslaut . Stadtanzeiger ! : GEinen Sänger allererſten
Ranges lernten wir in Herrn Hofopernſänger
Wünſchmann aus Mannheim kennen . Herr Wünſch⸗
maun verfügt über einen ganz ungewöhnlich umfangreichen Bariton ,
der in der Höhe einen tenorähnlichen Klang annimmt und in den

SFFFFFFT
Leitern des Kriſtallpalaſtes in London wöchentlich vorzuführenden

Feuerwerkskünſte mit elektriſcher Beleuchtung der Ausſtellung und die
prachtvollen Waſſerſpiele auf dem 20 000 Perſonen faſſenden Feſt⸗
platz vor der Hauptinduſtriehalle . In einem beſonderen Vergnügungs⸗
park , den eine eigene Geſellſchaft am äußerſten Ende des Ausſtellungs⸗

geländes errichtet hat , wird man einen Feſſelballon beſteigen , auf einer
Waſſerrutſchbahn fahren und mittels Booten über einen unterirdiſchen
Grottenfluß mit elektriſchen Farbenſpielen gleiten können . Da man
am Rhein iſt , darf natürlich auch der Durſt , der hier eine ſeiner ber⸗
ſtändnißvollſten und vielſeitigſten Pflegeſtätten beſitzt , nicht zu kurz
kommen . Soviel ich bisher ſehen konnte , iſt dafür geſorgt , daß er in
Wein und Bier , Schnaps und Kaffee durchaus auf ſeine Rechnung
komme . Eine große Feſthalle , ein Hauptweinreſtaurant , das alte
Haus aus Bacharach , das Weſtfäliſche Bauernhaus , das Cafe Schöne
Ausſicht , die Brömſer Burg und das Ausſtellungscafe ſind mir in der
Erinnerung geblieben . Beſonders hübſch ſind unter dieſen Schänken
die Nachbildungen alter , echter , durch manche erbauliche Sitzung ge⸗
weihter Originale , wie die Brömſer Burg , deren Urbild bei Rüdesheim
ſteht , und das Alte Haus von Bacharach , ſowie das Alttrierer Haus .

BVergleicht man die jetzige Ausſtellung mit derjenigen , welche 1880

in Düſſeldorf ſtattfand , ſo zeigt ſich deutlich , nach welcher Richtung die
induſtrielle Entwicklung in Deutſchland ſeitdem fortgeſchritten iſt .

Damals galt es als ein großes Ereigniß , daß man „ zwölf Bogen⸗
slampen und ein großes Centrallicht “ ſowie eine elektriſche Miniatur⸗

hn von etlichen hundert Metern Schienenlänge vorführen konnte :
värtig ſind auf dem Ausſtellungsgelände Millionen elektriſcher

ngebracht , in der großen Maſchinenhalle ſtehen Dynamos

tieferen Lagen mühelos anſpricht . Sein Organ iſt edel im Klang ,
tadellos gebildet , von mächtiger Kraft und zu der blendenden Pracht
ſeiner Stimmmitteln geſellt ſich eine vornehme , ſehr intelligente Auf⸗
faſſung im Vorkrage , alles Mittel , die ſeinen Darbietungen einen
ſtarken Erfolg bon vornherein garantirten . Meiſterhaft verſteht er
es , alle Regungen des menſchlichen Herzens glaubhaft zu machen . Er
findet für die ſchwärmeriſche Glückſeligkeit , wie für die Wehmuth , den
Schmerz und die tiefe Leidenſchaftlichkeit ſtets Töne überzeugender
Echtheit . Gleich mit der feinſinnig vorgetragenen Arie aus der Oper
„ Hans Heiling“ von H. Marſchner , die in diskreter und präziſer Weiſe
vom Orcheſter unter Herrn Pfeiffers Leitung begleitet wurde , riß der
Sänger das Auditorium zu enthuſiaſtiſchen Beifallskundgebungen hin ,
die ſich bei ſeinen ſpäteren Darbietungen , dem innig⸗zarten Liede
„ Heimliche Liebe “ , den mit ſicherer Charakteriſtik geſungenen „ Drei
Wanderern “ und dem ſchwermüthigen Liede „ Der gefangene Admiral “
in immer ſtärkerem Maaße wiederholten und den Künſtler zu einer
Zugabe veranlaßten . Die Geſangskunſt des Herrn Wünſchmann ſteht
aweifellos auf einer eminent hohen Stufe .

Notizbuch . Wie Arnold Boecklins Werke gegenwärtig
bezahlt werden , dürfte von Intereſſe ſein . Das Gemälde „ Frühlings⸗
hymne “ erreichte den Preis von / 65 000 , „ Sommertag “ und
„ Centaur in der Dorfſchmiede “ je / 80 000 und „ Meeresidylle “
% 100 000 . Der jetzt bei Bock u. Sohn ausgeſtellte Nachlaß repräſen⸗
tirt einen Werth von ca . „ / 400 O00 . Auf die großen Bilder „ Der
Krieg “ , „ Dichtung “ und „ Malerei “ fallen je % 80 000 , „ Jagd der
Diana “ / 45 000 , „ Raſender Roland “ 40 000 , „ Hoffnung “

30 000 , „ Venus Anadyomene / 15 000 ete .

Heueſte hachrichten und Telegramme .
* Berlin , 30 . April . Das von der Kolonialgeſellſchaft neu

erbaute Kolonialhaus in der Potsdamerſtraße iſt in Anweſen⸗
heit der Vertreter des Kolonialamtes , der Schutztruppe und Abge⸗
ordneter feſtlicheröffnet worden . Nach einem Rundgang durch
die prachtvollen Räume , deren einen als Wappenbild des Hauſes eine
Statue Bismarcks als Roland von Berlin ſchmückt , begann das Feſt⸗
mahl im Hanſaſaale .

* Budapeſt , 30 . April . In der Ortſchaft Koſtelan bei
Ungariſch Kradiſch wurden durch eine Feuersbrun ſt binnen zwei
Stunden 68 Häuſer , ſowie eine Anzahl Scheunen ſammt allen Vor⸗
räthen vernichtet .
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Zur Exploſion im Doblhoffſchacht .

* Außig , 30 . April . Von den bei der Erploſion im
Doblhoffſchacht bei Mariaſchein ſchwer verletzten Grubenarbeitern ſind
zwefgeſtorben . Es wurde noch ein ſechſter Todter gufge⸗
funden . Die Bergungsarbeiten ſind jetzt eingeſtellt worden , da an
der Exploſionsſtelle ein Brand ausgebrochen iſt . Man glaubt , daß
nur noch drei Arbeiter ſich in der Grube befinden .

* * *

Der Burenkrieg .
* Pretoria , 30 . April . Im Diſtrikt Pietersburg

fand eine Beſprechung zwiſchen Reitz und dem Kommandan⸗
ten Beyers ſtatt .

London , 30 . April . Gegenüber den Nachrichten , die
heute in Newyork umliefen , und denen zu Folge Delarey ſich
ergeben haben ſollte , erfährt das Reuter ' ſche Bureau , daß die heute
von Lord Kitchener eingetroffenen Meldungen von einer ſolchen
Uebergabe nichts erwähnen , und daß auch nichts
auf eine ſolche hindeute . Es würden wahrſcheinlich noch etwa
vier Wochen vergehen , bevor bezüglich der

Friedensausſichten endgiltige Nachrichten
eintreffen , aber in gut unterrichteten Kreiſen wird geglaubt ,
daß die Friedensausſichten günſtig ſeien . Wie verlaute , ſtelle
die Frage der Kaprebellen gegenwärtig ein Hemmniß dar .

* Pretoria , 30 . April . ( Telegramm . ) Die

Abgeordneten der Buren laſſen ſich eifrig angelegen ſein ,
die im Felde ſtehende Burghers zu beſuchen , um mit ihnen die

Frage der Kapitulation zu beſprechen . Sie beſuchen
nach und nach alle Diſtrikte und halten Verſammlungen ab .
Louis Botha bereiſt die Diſtrikte im Südoſten , Delarey
und Schalk Burger im Weſten Lucas Meyer die

nordöſtlichen , Reitz die nördlichen Diſtrikte Steijn und
Dewet bereiſen den Oranjefreiſtaat . Als Abſchluß der Ver⸗

ſammlungen findet am 25 . Mai in Vereeniging eine allgemeine
Verſammlung ſtatt , um die Bedingungen der Ueber⸗

gabe endgiltig zu berathen . Die Anſicht angeſehener Burg⸗
hers , die bereits kapitulirt haben und in der Lage ſind , die Ge⸗

ſinnungen der Buren im Allgemeinen zu beurtheilen , geht dahin ,
wenn die Abgeſandten der Burghers die Lage aufrichtig erklären ,
die Burghers wahrſcheinlich ſich von friedlichen Geſinnungen
leiten laſſen werden .
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Orivat - Telegramme des „ General - Hnzeigers “ .
* Berlin , 1. Mafi . Das „ Berl . Tagebl . “ meldet aus

Aken a. d. . : Geheimpoliziſten entdeckten eine Menge geſto h⸗
lener Schiffsgüter : Kaffee , Zucker , Seide und Baumwoll⸗

waaren . Zahlreiche Schiffer wurden verhaftet .

Kapſtadt , 1. Mai .
Radziwilhwurde wegen Fälſchung von Wechſeln auf den Namen
Cecil Rhodes zu 2 Jahren Haft oder Zwangsarbeit ver⸗
uptheilt .

* Shanghai , 1. Maj . ( Reuter . ) Die vierte Mo⸗
natsrate der chineſiſchen Entſchädigungsſumme von 1,820,000
Taels iſt heute bezahlt worden .

bis zu 3000 Pferdeſtärken und um die Ausſtellung herum fährt eine
Rundbahn von der Größe der Staatseiſenbahnen . Die Elektrizität
tritt alſo aus ihrer bisherigen dienenden Stellung in diejenige einer
leitenden Großmacht über ; an den Erfolgen , welche ſie erzielt hat ,
wird man den Erfolg der ganzen Ausſtellung meſſen können .

Indem ich das Wort Erfolg der Ausſtellung niederſchreibe , wan⸗
delt mich die Luſt an , ein wenig auf den Seſſel der Delphiſchen Pythia
zu ſteigen . Die Düſſeldorfer Ausſtellung von 1880 war die erſte und
bisher faſt einzige , welche in Deutſchland bisher mit einem großen
Plus abſchließen konnte . Ich möchte nun heute die Ueberzeugung
ausſprechen , daß auch das gegenwärtige Unternehmen mit einem an⸗
ſehnlichen Gewinn enden wird , denn es ſind nicht nur ſchon jetzt aus
Platzmiethen und Dauerkarten bedeutende Einnahmen erwachſen , ſon⸗
dern man hat auch für den Verkauf ſolche Bedingungen vorgeſehen ,
daß ein Defizit kaum zu erwarten ſein durfte . Eine andere Frage
iſt es freilich , ob auch die Ausſteller ſo gut wie die Ausſtellung ab⸗
ſchneiden werden . Die Zeiten haben ſich in den 4 Jahrn , die man mit
dem Ausbau des Unternehmens verbracht hat , bedeutend verſchlechtert
und mancher kleinere Ausſteller , zumal in Düſſeldorf , hat ſich ſeine
Zahlungsverbindlichkeiten ſtunden laſſen , in der Hoffnung , ein gutes
Geſchäft auf der Ausſtellung zu machen . Wird dies Geſchäft nun
zu Stande kommen ? Werden ſich Käufer für all die ſchönen und
nüitzlichen Ausſtellungsgegenſtände finden ? — Die Autwort , welche das
Schickſal auf dieſe Frage gibt , wird als eine Art Barometerſtand der
ganzen Geſchäftslage der Gegenwart im In⸗ und Ausland angeſehen
werden können .

EGduard Engels , München .
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Die Prinzeſſin Katharina von

Nework , 1. Mai . Der „ Newyork Herald “ meldet , daß
das Syndikat der Transa tlantiſchen Schiff⸗
fahrts⸗Geſellſchaft ſich vporläufi

Syndikat nennen m

ſich

** * 1245*

Panik in einer Cigarrenfabrik

* Philadelphia , 1. Mai . I hi

k in der mel

und glaubten , es ſei Feuer ausgebrochen ;
ſie ſtürzten nach der Treppe , wo ein Gedränge entſtand , bef
welchem viele Verletz igen erlitten . Andere ſtürzten ſich aus dem

darunter 3 tödtlich .
15 27

Volkswirthschaft .
Maunheimer Lagerhausgeſellſchaft . In der geſtern abge⸗

haltenen Generalverſammlung , in welcher 1968 000 Mk. Aktienkapital
mit 3280 Stimmen vertreten waren , wurde der Dividendevorſchlag mit
5 % gutgeheißen und der Verwaltung einſtimmig Entlaſtung ertheilt .
Gbenſo wurde die beantragte Kapitalserhöhung auf 2400 000 Mk. ,
ſowie die vorgeſchlagene 4½ opige Obligationsanleihe in Höhe von
1 600 000 Mk. einſtimmig genehmigt . Die aus dem Aufſichtsrathe
nach dem Turnus ausſcheidenden Herren Auguſt Herrſchel und Louis
Hirſch wurden wiedergewählt .

Mechaniſche Baumwollfpinnerei und Weberei Oggersheim . In
der geſtern ſtattgehabten Generalverſammlung der Mechaniſchen
Baumwollſpinnerei und Weberei Ludwigshafen in Oggersheim , in
der 787

7 Arbeiterinnen ſind todt , 20 verletzt ,

Stamm⸗ und 422 Prioritätsaktien vertreten waren , wurde ,
wie die „ Neue Bad . Edsztg . “ meldet , das Angebot der Mechaniſchen
Spinnerei in Linden mit allen gegen 104 Stimmen augenommen
und damit die Auflöſung der Geſellſchaft beſchloſſen .

Hofbierbrau erei Schöfferhof in Mainz . Direktor Ebert ſcheidet
aus Geſundheitsrückſichten als Leiter aus der Geſellſchaft , welcher
er eine Reihe von Jahren mit beſtem Erfolg vorgeſtanden hat . Die
Stelle des Direktors wurde Herrn Emil Vogel , einem geborenen
Mainzer , übertragen .

Waſſerſtandsnachrichten vom Monat April .
Pegelſtationen Datum :

vom Rhein : 26 . 27 . 28 . 29. 30. 1.
Fonſtauz 3 53 3,53
Waldshut 8 . J3,02 3,16 3,17 8,09 8,04
Hüningen 0 . 67 2,99 2,802,71

3,18 3,40 3,24 3,18
Lauterburg . 4,49 4,49 4,57 4,70 4,59
Maxaun 4,67 4,66 4,80 4,85 4,74
Germersheim . 4,47 4,78 4,60

*

Bemerkungen .

3,00
Abds . 6 Uhr

N. 6 Uhr
Abds . 6 Uhr

2 Uhr
. - P. 12 Uhr

Morg . 7 Uhr
. - P. 12 Uhr

10 Uhr
2 Uhr

10 Uhr
2 Uhr
6 Uhr

5 V. 7 Uhr
51 V. 7 Uhr

—Manunheim 4,34 4,30 4,28 . 424,47 4,37
1,711,70 1,65 1,661,74
2,30 2,28 2,27

. 67 2,66 2,61 2,57
12 . 83 2,79
2,99 2,95 2,882,85

. 41 2,362,29

Miainz ; z
Bingen
Naundbdß
Koblenz
o
Ruhrort 5

vom Neckar :
Mannheim 4,34 4,31 4,27 4,40 4,46
Heilbronn 0,99 0,98 0,90 0,89

2,74

Verantwortlich für Politik : Chefredakteur Dr⸗ Paul Harms ,
für Lokales , Provinzielles und Volkswirthſchaft : Ernſt Müller ,

für Theater , Kunſt und Feuilleton : Fritz Goedecker ,
für den Inſeratentheil : Karl Apfel⸗

Druck und Verlag der Dr . H . Haas ' ſchen Buchdruckerei

G . m. b. H.

Aussergewöhnlich billige Preise !

Verkaufsstellen ( zu gleichen Preisen ) :

Martin Decker , A 3 , 4
oder

in der Fabrik in Waldhof .

Draiswerke , G. m . b. H . 21472

5N
N

7 wenn man nur mit Seife , Seißen⸗Es iſt veraltet , pulver ꝛc. 20. waſcht , Man ſetze aich
etwas Serfa zu und die Wäſche wird bedeutend mehr geſchont ,
ſchneller und gründlicher gereinigt , desinftzirt , ſowie gebleicht . es

1
Ueherall zu haben

Slube .
—

unenthehrljohe Zahn - Creme
die Zähne rein , weiss und gesund .erhält

ee

6. Asphalt - Dachpsppen , Asphalt-Isollr - . 1Batnach . platten , Patent - Falztafeln „ K0SMOS %
Holzcement , Lagke, Garbollneum , Asphalt⸗ ＋materlal aller Art, 2 fertige Asphaltirungen yürdig

bei A . W . AmGernach in Beuel am Whein
Mustero Prospecte , Preise postfrei und umsonst !

0 1, 5, Breitestr .Siegfr . Rosenhain . Juwelier . 61 bea .
empfiehlt Silberne Stöcke , Schirmgriffe , Börſen , Anhänge⸗
taſchen , Neceſſaires für Cigarren , Schreib⸗ und Toilette⸗Garni⸗
turen , Chatelaines f. Herren u. Damen . eeeeee

94186

2 „ ruſſiſchen Kuößterich ,
Aaenn 1046005 kach Wet⸗

fahren präparirt . sJetzt meiſt
ruſt, ungeſ de. Vorräthig in
durch Schaufenſter⸗Plakate

gt beim Einkans dog
mark ſe auf dete ah⸗

Kaufen S
N Niit

eutamtlich ge⸗
81

b
Apücklich

Wo it 5 benburg .

Echt zu haben bei : Friedr . Becker , Th . v. Eichſtädt , N4 , 125
Gebr . Keller , Baſſermann & Herrſchel , Central⸗Drogerie
J . Mendl & Fiſcher , Drogerie Merkur , Gontardplatz , 22418

N.
nann ' s P ,
imt⸗werden .
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Nanngem , 1. Wtäl . 288 Seneral⸗Anzeiger .

Bekauntmachung.
Die StadtgemeindeMar in⸗

heim bedarf pro 18
Bfolgende zrennmate 12

ca. 22 000 Ctr . Fettſchrot
„ 8000 „ NußkohleulII
„ 1 008 „ 177 III

„ 27000 „ Maſchinen⸗
Kohlen

1200 „ Anthraeit⸗
Lohlen

1030
Kohlen

250 Ster Buchenholz
„ 56000 Stück Lohkäſe .

Angebote für die Lieferung
mit ſpecieller Preisangabe
ſind bis ſpäteſtens
Samſtag , 10 . ds . Mis . ,

Vormittags 11 Uhr ,
im Rathaus III . Stock , Zim⸗
mer No . 26/27 verſchloſſen
und mit der Aufſchrift „ Brenn⸗
materialienlieferung “ ver⸗
ſehen , einzureichen , woſelbſt
auch die Lieferungsbeding⸗
ungen erhältlich ſind .

Nach obigem Zeitpunkte
einlaufende Angebote finden
keine Berückſichtigung .

Mannheim , 25 April 1902 .
Stadtrath .

Ritter .
235ʃ06 Schiruska .

Verhebung von
Juhrleiſtungen im Stadttheil

e Nuldhof
Di enſtbez irk Käferthal⸗Waldhof ,
mit Ausnahme der anderwellig
vergebenen ſogenaunten Ge⸗
meindefuhren für die Zeit vom
l. Juni 1902 bis 1. Juni 1908•ſollen im Submiſſionswege ver
geben werden . Augebote Welch
auf Einzelpreis geſtellt 15müſſen , ſind portofxet , verſiegelt
und mit efaſchg den Aufſchrift
verſehen , ſpäteſtens am
Samftag , den 10 . Mai 1902 ,

Vormittags 10 uhr
bei unterzeichneter Anitsſtelle ein⸗
zureichen , woſelb Bedingungen
und Angebotsſorn zulare in Eim⸗

pfang genommen werden könne
Den Bietern ſteht es frei , der

Eröffnun g der eingelauſenen Ge⸗
bote an genguntem Termine bei⸗
zuwohnen .

Nach Eröffnung der Submiſſionkönnen Angebote nicht meh 5
an⸗

genommen werden . 3499
Mannheim , den 29. April 1902

Tiefbauamt :
Abth . Straße bau :

Veſpermaun .

Tecniker⸗Stellen.
Beim diesſeitigen Amte ſind

alsbald einige Technikerſtellen
zu beſetzen . Bewerber , welche
im Straßen⸗ und Kanalbau
Erfahrung beſitzen , wollen ſich
unter Vorlgge von Zeugnißab⸗
ſchriften und etwaiger Referenzen ,
ſowie Angabe ihrer Gehaltsan⸗
ſprüche bis längſtens 23500
Donnerſtag , 15 . Mai ds . Is .
beim unterzeichneten Amte
melden . Die Stellenbeſetzungen
hätten thunlichſt raſch zu erfolgen

Mannheim , den 30. April 1802,
Tiefbauamt :

Eiſenlohr .
Schweighard .

Awangsverſeigerung.Am
Freitag , den 2. Mai 1902 ,

Nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokale Q 4,5
hier , 5508

Verſchiedene Weine u. Brannt⸗
weine , Betten , Klei erſchrä I

Herlikows Hophas d
hle

Bilder , Spiegel , Fah er Näh⸗
maſchinen und noch verſchiedene

Hegenſtände ,
heran anſchließend am Pfand⸗
die 1 neues Buffet mtt Preſſion
nid Gläſerſchrank gegen
zazlung im Vollſtreckungswege
öfßntlich verſteigern . 5508

Mannheim , den 1. Mai 1902.
chneider ,

Geuchtsvollzieher in Maunheim
Riedfeldſtraße No. 24.

Frewillige Verſteigerung .
An Freitag , den 2. Mai

1902 Nachm . 2 Uhr , werde ich
im Pandlokal , Q 4, 5 hier , im
Auftrige des Herkn Friedrich
Müllel hier 1 Bettſtelle , 1 1755tiſch , 3 Stühle , 1 Nähtiſch ,
Kücherbüffet, 1 Etagére und
Teppic gegen Baarzahlung
öffentlih verſteigern . 5507

Maniheim , den 1. Mai 1902.
Schneider ,

Gerichtwollzieher in Mannheim ,
24.

9 2e Veltberihmt!

Polardaunen
Geſetzlich geſchlltzt. )

Nur 3 Mark per Pfund .

Spezialität erſten Ranges !
Uebertrift an dauernd.

Füllkraft ,

Weichheit u. Haltbarkeit alleß
and . Soten Daunen ſer gleichen
Preiſen ! In FJarbe d. Elderdaunen
Häßulich ! Garantirt neu! Beſte
8 Neinigun 5

fertig ! ſir bürgerl . u. feinſte Aus⸗
5 ſtattünger, ebenlſo f. Hötel⸗ u. An⸗
ſtalts⸗Eineichtungen ganz vorzügl .
Igeeignet ! Jedes belieb. Anantum
Löolfrel geg. Nachn. ! Zurücknahme

auf unſere Koſten !
N Paeher 2 ( 0. Herford D

No. 1878 in Weſtfalen.

— Proben u. Preisliſten auch
üb Tedern , Bettstoge u. ſerilse

Ete110. Töſtenfret .

22999

iano , geſpielte , vorräthig ,
llene , verkauſe billig . Demmer ,
Hhaſen , Luiſenſtr , 6. 17794

b

Heſf. Nerſteigerung.
Montag , 5. Mai d. Js . ,

Vorllittttags 1 Uhr ,
werde ich im Laherhausder Maunheimer Lager⸗
hausgeſellſchaft hier,Werft⸗

halle 2, am neuen 1quai gemäß §§ 373 ,
. ⸗G. ⸗B. , für 195 5

deſſen, den es angeht ,
500 Sac anen ial

Corinthen ,Blt . 25000fg.
gegen Baarzal hlung mit

1 Sconto, frei
ab Lager , öffentlich ver⸗

ſteigern . 5358

Mannheim , 1. Mai 1902 . ]

Zirkel ,
Gerichtsvollzieher .

Heffentliche
Verſteigerung .

Montag , den 5. Mai 1902 ,
Nachmittags 2 Uhr

werde ich bei der Werft
der Schiffs⸗ u. Maſchinen⸗
bau⸗Akt. ⸗Geſ . hier

1 Schraubendampfer
„ Gretha “ , 35 —40 HP ,
23 m lang , 5 m breit ,
2,60 m Tiefe , 1,65 bis

1,80 m Tiefgang .

1 Schraubendampfer
„Blitz “, 25 —30 HP , 21 m

lang , 4,75 mübreit , 2,60 m

Tiefe , 1,5 bis 1,8 m Tief⸗
gang , gegen Baarzahlung
gemäß S§ 1228 ff. . ⸗G. ⸗B.

öffentlich verſteigern .
Die Verſteigerung findet

beſtimmt ſtatt .
Mannheim , 28 . April 1902

Firkel , .

Gerichtsvollzieher .

Obsthalle Tomae.
Frische Spaegeln ,
Frische Garotlen ,

Frische Arttschoken ,
Frische Bohnen ,
Frische Erbsen ,
Frische Burken ,
Frische Tomaten

Französ , Blumenkohl .

Retlige , Radies ,
Frische Trauhen ,
Frische Banagen ,
Austral . Aepfel ,
Blutorangen ,
Frischer Waldmeisſer ,

MSeet Rheilen , s
M. 1,80 per Nl. 5504

Hochfeine Tafel

Schell fiſche
Schill

Maifische
Seezungen , Rothzungen

Cabliau , Schollen

Matjes Häringe
Maltaͤartoffeln . 1711

Akredtabowshi .
D2 , 15.— Telaphon 2

Himbeerſaft
garantirt vein

Citronenſaft
empfiehlt 23516

Carl Fr. Bauer ,
U1 , 13 , 4. b. Neckarbrücke .

Telephon 1377.

Em 9 f eh 12
8

heute eintreffend :

Shhellſiſche.
Feruer ; 8

für Ziliale Tullaſtraße
Sanſſta früh eintreffend :penlard⸗
Hahnen

Suppen⸗
Hühner

friſcher Schlachtung .
Ebeudaſelbſt

Ausschnitt
feiner 23515

Wurſtmaaren
Joh. Schreibel.

F

Rheinische Hypothekenbank Mannheim .
Eingezahltes Aktienkap 3 M. 16,89 , 450 . —
Mesammtyeserven 5 „ 2 , 072,816 . 45

Hypothekenbestaud 5 ult , 1901 M. 325,955,845
Kommunal- Darlehen „ o
Pfandbriefumlauf
Kommunal - Obligati - onenuimlauf

Der Gese
prospecte u.
können vou d
briefverkaut

11 —
Die Tageskarten à 10 Mark zu dem

reſervirten Wagenplatz innerhalb der Rennbahn
ſind bei dem Controleur an dem Eingang zum erſten
Platz zu haben .

Abonnementskarten für alle 3 Reun⸗

tage à 20 Mark werden nur im Seeretariat des

Rennvereins (Tatterſall ) abgegeben .
Mannheim , den 28 . April 1902 .

Bad . Rennverein Mannheim .

Der Vorſtaud .

Restauraut „Merkur “
Mittelſtraße 12 beim Meßplatz.

Von heute ab Spezial - Ausschank von

Münchener Thomasbrän
hell und dunkel Export

per Glas 15 Pfg . , per Becher 12 Pfg .

23485

Reine Pfälzer⸗ Moſel⸗ und Badiſche Weine , Gute
Küche unter Leitung eines lüchtigen Kuchenchefs . Mittagstiſch
in und außer Abonnement . Speiſen nach Karte . 28517

Dounerſtag , Freitag u. Samſtag von Abends 8 Uhr ab

7 —
Frei - Concert .

Zu zahlreichem Beſuch ladet höflichſt ein Kug . Minze .

Hofeonditorei Fauth ,

Triedrichsplatz5 ( Roſengartenſtr ..)
2619 .Telephon No . 5505

Auf dem Meßplatze (Neckarvyrſtadt ).
Winlilers

großes anato miſches

Grösste wissensch . Ausstellung
mit nur belebrenden Präparaten . 300 qm großes Reiſezelt .

Hrillante Gasbeleuchtung .
Enthält folgende Hauptabtheilungen :

Anatomie Pathologie Chirurgie
DPpPerationen Samariterlehreuäv , A.

Als deſondere Neuheiten :

Die Peſt ( Orient ) . Der Blitz als Photograph⸗

Reu ! ! Wie operationslose Meilweise bei Lupus “
Krebs , Tuberkuloſe , der Haut zc. von Dr . Standikr

in Bremen . Intereffent⸗ erhalt . auf Wunſch Broſchüre hierüber gratis
Entree à Person 40 Pf. , Militär ohne Charge 20 Pf .

7＋ Halteſtelle degApollo - Theater Ssbenbabe.5
Heute Donnerſtag , den 1. Mai 1902

Follständig neues Spebfalitäten-Programm!
9 Attractionen , darunter Auftreten der

Original - Bieyele - Renn - Truppe
vom Alhambratheater in Loͤndon. Der größte Sportakt auf einer

Wb Vorverkauf giltig . 23495

Großh . Hof⸗ u . Nationaltheater
in Maunheim .

Donuuerſtag , den 1 . Mai 1902 .

855 . Vorſtellung . Abonnement B .

9 2

Haſemann ' s Töchter
Original⸗ Volfsſtück in 4 Akten von Adolf ' Arronge .

Regiſſeur : Herr Hecht .

1658

Herr Hecht.Anton Haſemaun , Kunſt⸗ u. HaudelsgärkuerUrl⸗ LArronge.Albertine , ſeine Frau
Emilie

U 3
Roſa ſeine Töchter Frl. Wittels .
Frauziska Frl . Burger .
Wilhelm Kngrr , Schloſſermſir , Emilien ' s Gatte Herr Kökert .

Herr Götz .Hermann Körner , ein reicher Fabrikant
Baron von Zinnow
Klinkert , Handſchuhmacher
Frau Klinkert .
Frau Kanz leidirektor Gieſeke
„Duard Klein, Proviſor in der LowenapolhekeDr . Seiler , Arzt
Anna , Dienſtmädchen bei Hafemann
Marthe , in Körner ' s Dienſten 5

590 Schloſſerlehrling
Lohmann err Strubel⸗

L0 Schloſſergeſellen 5 1 55 Peters.
e „ Fräul . Elſa v. 570585 von Zülich als Gaſt .

Ein Dienſtmädchen . Schloſſergeſellen .
Zwiſchen dem erſten und zweiken Akt liegt ein Zeitraum

von 1½ Jahren .

Kaſſeneröſſn ½7 Uhr . Anf , präc . 7 Uhr . Ende 10 Uhr .

Herr Godeck.
Herr Tietſch .
Fel. v. 19 5
Frau Schilling
Herr Kallenberger .
Herr Eichrodt .
Frl . Wagner .
Fran Becter .
Frl. Breiſch .

Nach dem zweiten Akte findet eine größere Pauſe ſtatt .

Kleine Eintrittspreiſe .

Vaomerkauf pon Billets in der
Filiale des General⸗Anzeigers, Friedrichsylatz 3.

28

N
Garlulinon

haben das Recht ,
Mark

Die Mitglieder
Karten zur wiigcdeebime A . — 31¹

Sekretariat erhältlich ſind .

Die Kaſſe iſt geöffnet :

Donnerstag den I . Mai

Freitag den 2 . Mai

Samstag den 3 . Mai

Sonntag den 4 . Mai

Montag den 5 . Mai

Dienstag den 6 . Mai

Mannheim , den 28 . April 1902 .

—
Inden Wir zur BesSicchtig gung des

Musterstalles ( natürliche Grösse )

Hoꝛleuumù , Nitragen .

J . Sexaber
Nachf.

für 1595N

erwerben ,

Vorſtaud: Tuchs .

NusgrareSrieinal
KalleiurichtHungen

für Pferde , Rindvieh

( Für Pferde in einfachster u

2
GA 22 & ,

Hannheim ,

, 6.

ab. Ntunvetein Maunhein.
Renntag zwei

welche
weitere

beimAllr

von 11 Uhr Wutgilkags
bis

9 I Machmitlags.

voll
0

Ahr Vormitlags his

2 Uhr Nachmiltags.

23484

und 84l
elegantester Ausführung . )

Golegentlieh der diesjährigen Rennen

1 , 3 ein ,

Miniaturstall steht im Schaufenster ,

siehe auch die Ställe in der Gewerbe - Ausstellung ( Halle Il . )

e und Woranschläge gratis und frauco .

*5
Für 10 05 zieler

User ,
ſpenden und derowie für die itl

insddere von Seite !
unſeren innigſtgefühlteſten herzlicher

Vr ; — „ am

zahlreichen
en Behörde und Collegen ſag

Die trauernden Hinterbliebenen :
Martiu Klauſer ,

23457

Wee

10 Verluſte unſeres

Phstsssieth
jenbegleitung ,

dir hiermkt

Schloßverwalter ,
Julie Klauſer , geb . Schüßler ,
Erwin Klauſer .

Phofograph . Maunfaktur

Pelzoldt &k Rloos
Iuh. : Heinrieh Kloos

Spec . Geſch. f Fach⸗u. Amateur⸗Photogr .

2 , 15 n. d. „Deutschen Hok “

Teleph . 1234. 20280

Neuer garantivt reiner

2

Iimbeersaft

ganze Flaſche . 30 . , halbe Flaſche 75 Pfg . inel . Glas .

aus dem fächſ . Erzgebirge

Herm . Hauer Nachi. , 02,9 , kunststt

Telefon —— 23526

In allen Staaten eee

F n
von jedem beliebigen Punkte eines Zimmers auf⸗ und zuriegelnd

Preis 6 Hark .
Sendungen nach Auswärts gegen Nachnahne .

D% ? Heh . Gordt 0 0 ,
Telephon Nr . 39 . MXNNHEIM . Telephon Nr . 39 .

Bau⸗ und Kunſtſchloſſerei . Haustelegraphen⸗Anſtalt .
Patent⸗Thürſchließer und Patent⸗Steigeiſen , fertige Grab⸗
geländer und zufſammenlegbare Gartenzelte , Veranden ,

Gewächshäuſer ꝛc 20150

Keine Lähne
und Wurzeln ſollen mehr gusgezogen werden . Kranke und
ſchmerzende Zabne werden geheilt und mit Gold , Platin , Silber
oder Emaille gefüllt , Meine 20119

Ideal - Kronen . - . - P.
ſind der ſchönſte , ſchmerzloſeſte und haltbarſte Zahnerſatz ohne
Platten und Haken , von natürlichen Zähnen nicht zu unterſcheiden

Künſtlichen Zahnerſatz in Goldfaſſung , Brückenarbeit⸗
Aluminium und Kautſchuckgebiſſe ,

Dentist Mosler ,
0 3 , 10 . im Heckel ' sehen Hause . O 3. 10 .

Eletiriſche Einrichtung zum Plombiren , ſowie unter⸗
ſuchen des Mundes ,

Freitag , den 2. Mal , 85 . Vorſtellung im Avonnement .
* — 5

Alt⸗Heidelberg .
Schauſpiel in 5 Akten von W. Meyer⸗ Förſſer

HMnfaug ? Uhr .

In der Synagoge .
Freitag , den 2. Mai , Abends 7½ Uhr. Sauiſtag , den 3. Maf

Morgens 9½ Uhr . Nachmi llags 21½% Uhr Jugendgoltesdienſt mit
Schrlfterklärung. Abends 8 Uhr 35 Min ,

An den Wochentagen Morgens 6½ Uhr , Abenbs 6½ Uhr⸗

23510

ch⸗ganz5Ich el
züglich ackende

Mehle
8 . Hildebrand Söhne ,Weinheim )

5 Pfund ſchon zu 70 Wf.

g Dietz 8 “
G 2, 8.

Dledben 559 .

Maiſiſche ,
friſch und in Gelee ,

lehende Schleien, Karpfen ,
Aale , Barben ,

Forellen ,
Rheinſalm Soles

Turbots , Noth⸗

zungen , Schollen
Schellfifche , Cabliau,

friſchen Hummer ,
Matjes⸗Häringe ,
Malta⸗Kartoffel

Pfd . 15 Pfg .

Kibitzeier ,
friſcen Spargel ,

peſtph. Schinken ,
roh und gekocht ,

geräuch . Lachs ete .

Rehe
22351⁰

Geflügel in geoßer Auswahl .

E I , 5

S. Kna Breſtestr .

Hausfrauen !
AMacuht Eure Liköre

selbst mit
Jul . Schrader ' s

Likör - Fatronen
dem Besten , was zu

diesem Zwecke ge -
liefert werden kann
Prospekt grat . freo ,

Jul . Sehrader

In Waunhel at berr 17956
Ludwig .n biger
Damen ſbe
bei Frau 31
Colmar , Judengaſſe 4.



6. Seſte .

Bestes Mittel gegen
Husten ud H⸗Verkeit

Bückings geg . gesal.

gſand.
Mcus. Daboczket 20 Pfg .

haben im
Ocoladenhaus
C. Unglenk ,

E I, 3, Breitestr . K 1,

& 8,

Lumig Geisi
G.

gchruar , 1
Enorme Auis, .

8

arei 1I5 Sooll⸗
Aannheim - Ludwigshafen a. Rl . E. V.

( Mitglied des Verbandes badischer
kynologischer Vexeine . )

Telephon No . 869 .
Vereins - Versammlungen deden ,
tag Abend 9 Uhr im Lokal „ Zur Stadt

Der Verein „ Hunde - Sport “ versichert
auf Ver osten gegen die gesetzliche Haft -

nen- und uschaden , hält belehrende Vorträgeauf dem Gebiete der veranstaltet in Verbindung mit
dem Ver logiseher Vereine an verschiedenen
zadischen

5 5 175schezuen und besorgt kostenfreie Hunde -
taltet der Verein „ Hunde - sport “ “

(hedingungslos ) von Rasse - Hunden und
einen nahezu 6000 qm. grossen eingezäunten Schlief⸗

Proben - und Preissehlie Ebendaselbst
von Schnauzern , Foxterriers ete , ete . Auf

en und sonstiges Raubzeug statt . 22235Telbent. antgcdadn aer e
. Mai in schwetzingen .

Anmmeldungen von Mitgliedern sind an den Vorsitzenden
Herrrnenog . Gehrig inMannheim ( Hansa -Haus ) , B 1,7/8

Franen arbeitsſchule
des Frauenvereins MaunheimDonnevyſtag , den l . Mai d . . , beginnt ein neuer

Unterrichtstes in ſämmtlichen Zweigen weiblicher Hand⸗
arbeiten mit Ausnahme des Putzmachens , welches im Herbſt
ſtattfindet . 22880

Anumeldungen nimmt die erſte Lehrerin , Frlu . E. May ,
während der zulſtunden in unſerem Schulhaus M 3, 1
von heute an eutgegen . Daſelbſt wird Auskunft gern er⸗
theilt und der Lehrplan unentgeltlich abgegeben .

Mannheim , den 10. Aprik 1902 .

Mannheimer Sing- Verein
BA .

Freitag , den 9. 11 1902 , Abends ½9 uhr in unſerem
Interims⸗Lokal A,

Ausserordent nilichoauplversmmlung
Tagesorduung :

faſſung gemäß § 12 der Satzungen .
ingelegenheiten . 23511

Der Vorſtand.

Smn ; gerhalle
den 8 . Mai 1902

Herrehy⸗Nusflag19 Heidelberg ayd Umgebays
wozu wir unſere verehrlichen Mitglieder ergebenſt einladen .

Abfahrt 3 uhr 5 Min . Bormittags vom Hauptbahnhof
23508 Der Vorstand .

Jandwirihſchaſt . Bezirks⸗Verein Mannheim .
Das Ausſtellungslokal der zur diesjährigen Ver⸗

looſung des Maunheimer Maimarktes angekauften
Gegenſtände befindet ſich in Lit . D 1, 5 u . 6 , ( Pf fälzer⸗Hof ) ,
und iſt der freie Eintritt zu deren Veſichtigung Jedermanun
geſtattet . 23425

Die Verlooſungskommiſſion .

P2, Domſchenlie P 2.
Heute Donnerstag

— 4Frei - Concert
des beliebten bekaunten Grenadier⸗Qnartetts

Auserwähltes Programm .
28509

Jean Loos .

Weinreſtauraut Wl. Graeſſer
Mittelſtraße 25 .

Heute Donnerstag , den I . Mai 1902

8 Großes DoppelSaacbfc
wozu höflichſt einladet

W

Zum Friebrichshof , S 2, 1.
Heute Donnerſtag Abend 8 Uhr : 1672

Abschieds - Concert
Gigel u . Burchartz ,

öflichſt einladet Fr . Humblet .

Geſhältgperlegung n. Empfehlung.
Unſerer Kundſchaft , ſowie verehrl . Nachbar⸗

ſchaft zur gefl . Kenntnißnahme , daß wir unſer

Spengler⸗ und

Inſtallations⸗Geſchä

wozu h

5 N
von K 2, 9 fach 8 U 4 , 19
verlegt haben .

Wir bitten um gütiges Wohlwollen . 1700

Hochachtungsvoll

8 Eicher & Sator .

„Dafria⸗ Aukerricht ;Heute Donnerſtag , Abend
Uhr : 28486

Arobe .
Shützen⸗Geſelſchaft

Mannheim .

E . V.

erlitz -
School

25 25 eine Treppe .

Allein autorisirt zur
Anwend . der Berlitz -
Methode . Engl . , Frz . ,
Ital . , Span. , Russ . ete
für Erwachsene von

Lehrern der betr .
Nation .

Deutsch für Ausländer .
Fach der Berlitz -

Methode lernt man
v. d. ersten stunde
an frei sprechen .
Prospekte u. Empf . her -
vorrag . Pädag . gratis .

Aufnahme jeder -
[ zeit . 1720 Zweig -

schulen . 20050

23457
Am Dounerſtag , d;Freitag

und Samſtag findet jeweils
Nachmittags von 4 lthran

Probir⸗Schießen
23437

Der Vorſtaud .
ſtatt .

in . E

Wegen Umzugs in das neue
Verelnshaus bleibt der Leſeſaal
von Mittwoch , den 30 . ds .
bis inel . Samſtag , 3. Mai

geſchloſſen .
Das Bureau befindet ſich da⸗

gegen bis auf Weiteres C 45 11
3. Stock . 3454

Der Vorſtand.

English Lessons .
Specialty : 4639

Commerojal Cortespondenoe
R. M. Ellwood , ꝙ 5, 1.

On cherche une Frangaise pour
5 de conversation .

Off. sous Chiffre 1692 à
4e du

een

Culte frangais
Dimanche , 4. Mat 1902,

A 9 heures
Prädication deMr lepasteur

Correvon de Francfort

Vereinshaus , K 2, 10.

Chacun est tordlalenentinvité . 3493

a

2, 23
Direktor : A . Béliard ,
Professeurdefr angais ,
ertheilt nach eld altbewährter
Methode ſchnellſördernden 1381

Französ .

eee

Engliſche Tiſchzeit .
Jum Schloßbrunnen, Unterricht ,

Lindenhof . 5407 Converſation , Correſpond . ,
Litteratur .

— Proſpecte gratis . —

Fründl . Nachhilfeunterricht

Von 4 Uhr ab friſchen
WMittegstiſch zu 60 u.
80 Pfg. im Abouuement . Suen Serſaher,eee

Quartaner d. Gymnaſiums . Off.Dal mstädter unt . Nr. 1564 d. d. Exped erbeten .
5 3Pferde - Loſterie Unterricht

Ziehung am 14. Mai . in 5352

Loos nur 1 Mk . Schreibmaſchinen
( Ziehungsliſte u. Porto 20 Pf. ) Stenographielelegen Wagen , Zwei ſpänner , ez . 2u. 2 Pferden u compl . Geſch . Buchführung ete .

W. von ca. Mr . 6000 . Gewiſſenhaft — billigſt .1 Reitpferd mit Saitel u,. Zaum
i, W. von ca. Mk . 2000 .

1cghwagen u, 1Pferd u. Geſch.
„ W. von ca. Mk . 1700 .

17 Pferde od. Fohlen i . Geſammt⸗
werthe von Mk . 10300 .

535 audere Gew . i. Geſammt⸗
werthe von Mk . 5000 .

General - Vertrieb der Loose :
L . F . Ohnacker ,

Darmſtadt . 28106

Entritt jederzeit .

Wöchentliche Cheilzahlungen
( M. . 50, bis M . —)

Stellennachweis koſtenlos .
Proſpekte gratis und franko ,

F. M. Meissner, E l,5
00 Straße , Nähe planken .

Franzüs .u. englischen

Unterrieht
Conv. , Gram. , Handelskorresp .

G. Haillecourt ' “
186 . 20183

Wer raſch und gründlich

Frauzösisch 262
lernen will , melde ſich in
Ecole Francaise , 3, 19.
Converſation — Litteralur .
Franz . km . nz .Landauer , Coupe , Mylerd ,

Vietoria but abnehmb . Bock,
ſowee engl . Geſchirre jed. Art ſtets
vorräthig . 17689

Lorenz Schütz , N 3, 12 ,
Wagen⸗ und Geſchirr⸗Sattlerei .

Gegründet 1877 .
Leberflecke , Miteſſ r , We⸗

ſichtsrötge und Sommer⸗
ſproſſen , ſowie alle Unreinheiten
des Geſichts und der Hände
werden ducch 23042

Bernhardt' zLilienmilch
radical beſeitigt und die rauheſte ,2
ſprödeſte Haut wird uͤber Nacht
weich, weiß und zart , à Glas

Medioinal-Drog. 2 Tothen Krsuz
gegründet 1888

To . von Eichſtedt , N 4. 12 .

Verwechſelt
wurde am Donnerſtag Abend
im Hoftheater , Sperrſitz , rechts ,
eine Mantille . 5494

Umzutauſchen C2 , 20 , 2. St .
Junger verheir “ Mann ſucht

100 Mk . zu leihen gegen monatl .
Rückzahlung und güte Zinſen .

Offerten unter Nr . 1693 an
die Exped . dieſes Blattes .

Zu leihen geſ. geg. Stcherheit
M. 1000 —2000 v

von einem
Kaufmann

m. gutgehendem Geſchäft . Ange⸗
bote auch von Vermittlern unter
Nr . 1659 an die Exped . ds. Bl.

Hieenhong. rranee , 20 —30000 M.
empftehlt 6912.

Hypother auf prima Grund⸗
8 Keller , G 8. 16. ſtück am Paradeplatz geſucht .

Fe Offerten unter L. R. Nr . 5497
an die Exped . ds. Bl .

Tüchtiger Schreiner ſucht zur

Ni
Dr. Weber - Diserens ] es e

Sprach - Institut Th Ih 5lehrt nach Konversations - Me- ＋ d Pr
thode durch wissensch . geb .
Lehrer der betr . Nation

Englisch , Französisch ,
Ital . , Spanisch.

mit einigen Tauſend Mark Ein⸗
lage , am liebſten Kaufmann
mit Brauchekenntniß . Gefl .
Offerten mit Rejerenzen unter
889 F Man Rudoltfnh geede ene NMesse , Mannheim er⸗

—beten . 23470
Klassen - u. Einzelunterricht .

Abendkurse . Aleidermacherm ,
hier fremd , nimmt Kunden an.Prospekte franko , 21672
5289 Pflügerd grundſtr . 15, 2. St .

Beueral⸗Anzeiger .

Mleiuercclursen , Sior dmurson

Mellnęriunen - &Suursęn ,
Mans . und dlindor - &clürzen ,

o zend farbig in allen Erbssen vorrüthig
Biliigote Eretse .

Fran B . Hust Wy.

Steppdecken-Geschäff
5449

„Maunbeim , 1. Mai ,

II I , 5 .

Nähmaſchinen Werdelt billig
reparirt . M 2, 10, 4 St . 1362

Noch einige dauen
werden zum Friſiren ange⸗
nommen , in⸗ u. außer dem Hauſe .
Näh . kl. Wallſtabiſtr . 18 part .

Tüchtige Kleidermachevin
enmpfiehlt ſich für Damen⸗ und

50obe in und außer

15 50 Mk. täglich .
15 25 8 1642＋Tr .

guclae
1 ſchwarz und weiß
gezeichneter Hund ,

männlich , mit metall . Ketten⸗
halsband . Abzuh . g. Einrückungs⸗

Zuerfr .
5478

gebühr u. Futtergeld .
64.

Nähe
1599

Tr .k.

6E. g. en a.21 55
d. Rheinparks gefunden .
5 bzuh.

—

Getr . Herren⸗ u. Frauenkl . , Schuhe
u. Stiefel ꝛc., gebr . Möbel u. Belten
kauft M. Bickel , Mittelſtr . 99. 8s

Getrag . Herren⸗ u. Frauen⸗
kleider , Schuhe und Stiefel
kauft Lud . Herzmann ,
20046 E 2 , 12 .

Küchenmöbel, eleg. ausgeführt.
3theil . Küc chenſchrant, Aunichle,
Küchenwäſcheſchrank u. Zubehör
wegen Wegzugs zu velkaufen .
5492 Akademieſtr . 8, 1 Tr .

Cin ſchwarzer Herren⸗Flügel⸗
mautel und eine Perſianer⸗

Mütze Abreiſe halber , billig zu
verkauſen . Zu beſehen bei 1665

G2,1 , Hofpelzh .
1Pianino ſehr bill .Muſikwerk abzugeben . 1664

Audwigshafen , Lulſenſtr . 6.

Her d .
Ein ſchöner großer Herd , mit

geſchliffener Plätte u. vernickelten
zeſchlägen , paſſend für größere

Wohnung , iſt wegzugshalber
preiswerſh zu verkaun.
5447 Rheinanſtr . 19 , Stk⸗
Ein größerer

Herd bill igſt zu verkaufen .
Näheres im Verlag . 1676

Für Baumeiſter .
Eine größere Parkhie Oefen

bill . zu verkf . Näh . i. Verlag . 1675
Schöner Emaille⸗ ⸗Tafelherd

billig zu verk,. U 4, 20, 3. St . 1650

Halbrenner , nen ,Fahr rad
zu Mk.

75
mit

Garantie zu verkaufei 135Kleinkeldſtr . 32 , 2. Stock ,
8 Teiferne Wen

Zu betfſufen Seitrerve , b
hoch, 1,50 m Durchmeſſer . 1559
Näheres 12 Apoſtel , C 4 , 11.

Bauträger l . LE
ſind billigſt abzugeben .

Aufragen unter Nr . 5434 an
die Expedition dſs . Blts .

Verkaufe bis 50 J, billiger
als die Konkurrenz 9 7 5
gaxantirt feuer⸗ und diebes⸗
ſichere 20177

igere . Kaſſenſchränke
Amtlich erprobt .dge - „ Bedarf , Valentin

Corell , Bureau⸗Lager , O 6 . 2
2 compl . Portieren , mehrere
Bettſtellen Drahtmgtrazen ,
polirte Schränke u Tiſche u. a.

1
ſehr billig zu verkaufen .

1 . 12 , part . , rechts . 1468
Von elner Wurſtfiliale , die

vollſt . neue Ladeneinrichtung bill .
zu verkauſen . T 2, 8. 1517

AngeprauchtParthie Stühle, einzeln odel
billig abzugeben.JJ5 , 2, Nagazin .

nur erſtklafſigePianino 8 Fabrikate ſo wie
wenig gebrauchte bill . zu verm .219% Hofmann Ww , Kaufh . 8.

Finiges Schloſserwerkzeug
bill. zu verkf . Näh .1. Verlag . 1677

Ein Benz⸗Motor
Pferdekr . , noch gut erhalten ,15 zu verkaufen . Off. unt .

B. Nk. 1661 an die Exp. d Bl.
Schöner Eisſchrank , Bücher⸗

ſchrank , gebr . Küchenſchrank ,
Commode , Schränke u . ſ. w.
billig zu verkaufen . 5414

Traftteurſtr . 17, U. Stock ,
S chwetz . ⸗Vorſtadt .

PVietoria - Wagen
mit abnehmbarem Bock u. neuent

Geſchur 5 zu verkaufen ,Näh . J 5, 2, Magazin . 5270
Klelberſchrank⸗ 1 Kinderbett⸗

labe, 1Eisſchrank z. v. U 4,9 . 184
F oxterrier - If undin
u. einen Wurf prima Junge bill .

gerer
gehiſe gefucht

Tüchtiger Maſchinenſchreiber
bevorzugt .
Nechtsauwalt

B 5 Nr . 17/18 .

Anwaltsgehllfe 2
Schreiber u. St

Fr. Burckharb

Buch 5alker
und flotter
geſucht . 90

M. Klein & Söhue⸗
Del - d Fettwaaren⸗

en gros Geschäft
ſucht per 1. Juli tüchtigen und
ſoliden 28441¹

Buchhalteru .

Reisen dden .
Olferk . m. Zeugniß⸗AbſchriftenI . 61428 b an Haaſen⸗ſtein &Vogler , . ⸗G. , Mann⸗

heim erbeten . 28441

Für ein in Mannheim 55

fn ſehr gut einge⸗
führtes erſtklaſſiges Wein⸗
geſchäft der Rheinpfalz wird
per ſof , ein tücht . Reiſender
oder Agent mit La. Refer⸗
enzen gegen hohe

Offert . ſind erb .
Chiff . F . 5369 an die EExp.

Ein tüchtiger

Elevatorführer
zum ſofortigen Eintritt ge⸗
ſucht . Gelernte Schloſſer ,
oder ein ſolcher , welcher ſchon
mit Führung eines Elevator ' s
betraut war , bevorzugt .

Zu erfragen in der Exped .
8. Bl . 5427

Ein durchaus
Spediteur ,gewandter

in allen vorkommenden Arbeiten
praktiſch erfahren und mit dem
Zollweſe en vollſtändig vertraut ,
von einem großen Schifffahrts⸗
und Speditiousgeſchäft zum ſof.

itt geſucht .
Offerten mit Gehaltsangaben

untel R. H. 23492 a. d. Erped .

Tüchtiger Hanusburſche
geſucht . 5489

vSchillingſcheVerwaltung, 23,18 .
Für hies . Gesch Ate

1 Directrice , Putz und Mode ,
1 Verkäuferin Damen⸗Conf . ,
1 dto . , Wäſch e⸗Ausſt . 1u. Mal
1 ang . Bertäuferin, Manuf . ,2 Verkäuferinnen f. Fleiſchw .

ſofort geſucht . 5

J8 ,2. „Verb .rb. Reſorm “ , Holzſtr . 8.

Büffetfräulein
geſucht , die etwas zapfen kaun ,
füt auswärligen Bahnhof. 551

Näheres 15 2 , 4 , 1 Treppe .

Tapezier - Näherin
tagsüber geſucht . 2451Fuhr & Thiele , CG 3 , 2.

Taillen -

Arbeiterinnen
bei hohem Lohn ſofort für
dauerude Beſchäftigung geſucht.
Lehrmädchenwirdangenommen

4. 18. 5442
Sofort gesucltt :

1 Coutoriſtin ,
1 Caſſiererin , 600 M. b. ſr . St ,
11 Stenographinnen und

Maſchinenſchreiberinnen ,
mehrere Re lſedamen , 5499
Zuſchneiderin , Hemden⸗ 1
＋8, 2. „Verb . Neſorm, “ Holzſir .

Tüchtige Rock⸗ u. Taillen⸗

5429
Fürſt ,

Fi
deſt

Amüdchen5h
25 1 partelt

Miöch l
5

ſofort

Tüchtiges , folldes Dienſt⸗
mädchen geſucht .

8 M 7, 21

verf

22 .LII ,

Renafsftan geſucht .
K 3 , 3 , 4. Stock. 1571

Geunerlehrling
nach Bahnhof Landau ſe
geſu cht. 215

Eine MannheimerGroßhandlu ug ſucht per ſo⸗
ſort oder ſpäter einen

(Ehriſ ) .zefl. Offer
29979 an die 15

erſte

ſrede
Lehrmädchen

zunt Kleidermachen geſuchl, .
5441. 4 13 .
Eiſſem Mädchen auns acht⸗
barer Familie iſt Gelegenheit ge⸗
boten inunſerer ügnäherei
das Zuſchneiden zu erlernen .

Gebrüder e 5336

Ein Leh ädchen
guter Familie geſucht .aus

14

erh. junger , Maun, i. d.
chen Sprache u. Buch⸗

firm , ſucht unter
— beſcheid . Anſpr. Stellung
als Buchhalter , Kontoriſt oder

5 für kleinere Touren .

Neferenzen ſtehen zu D

Offerten erbeten unte 5
au die Erpediton dieſes Blattes .

Inſt . jg. Mann , Stenogr , tüch 9
in Büchführung u. Commptoir⸗

arbeiten , ſucht zur weiteren Aus⸗
bildung auf einem Fabrik⸗ oder
andern Bureau per 1. Juni od.
Juli Stellung . Derſelbe hat 2
Jahre die Handelsſchule beſucht .

Gefl . Offerten an W. Katzen⸗
maier , Kleinfeldſtraße 48 ,
Maunheim , 1634

Fu Maun ( 25 . ) , alleinſt . ,
ücht Stelle gleich welche .

Kl. Caution vorhanden, Offelt.
Unt. Nr . 1656 g. d. Exp. d. Bl .

N 22 2
Fräulein ,

welches Maſchinenſchreiben u.
Stenographie erlernt hat , ſucht
unter ganz beſcheidenen An⸗
ſprüchen Stellung auf einem
Bureau .

Gefl . Offerten unter Nr . 1554
au die Exped . ds. Bl . erbeten ,

Arbeiterinnen gegen hohen
Lohn ſofort geſucht . 5430

Geſchwiſter Baer ,
Luiſenring 2.

Geübie Taillen⸗Arbeſterin

Ein Fräulein aus gut , Fam .
ſucht Stelle als Kinderfräulein .

Offerten unter No: 1597 an
dieErpedition dſs . Blattes .

Frau ſucht Bureau zu reinigen,161¹ Hafenſtraße 12, 4. Stock ,
ſofort geſucht .
Gertrude Schmidt 0 3, 10.

ockarheiterinnen alleinſt .D
U. E. J. Nr. 1681 4, d. Exp. ds .Bl.

16286 Een gehiſd Fränleln , ſehr adaim Haushalt , ſucht Stelle ols

Haushälterin, am liebſten zur
Dame od. Herrn . — Off.

bei hohem Lohn ſofort für
dauernde Beſchäftigung geſucht .
Lehrmädchenwirdaugenommen

„ 13 . 5442

Tüchtiges Mädchen ſofort
geſucht. F 5, 27 , 2 Tr . 1567

Ein j. Mädchen f. Hausarb .
ſof, geſ . U 6 , 10 , 4. St . r. 1218

Fräulein , die Küche verſteht,
zu einz . Dame als Stütze und
Geſellſchafterin , Erzieherin m4Norddeutſchland , Kinderfrl . na
Karlsruhe , Wäſchebeſchl. ſuch . 405Betk⸗Nebinger , P 4, 15. 5435

Cin, beſſ .Mädchen zu 2 Kindern
für Nachm bei

85 Bezahlg ,
geſucht . F2 , 1579

ein 117 Mädchen
Geſucht ſſlf leichte Arbeit .
owie ein ſchulentlaſſener Junge

als Lehrling . 1588
Jost ck Schmidt ,

S 6 , 31, . S6 , 31 .

2 Betten ,
Fam . , woſelbſt der jüng .
( 14jähr . ) vollſt . Peuſion
mit Familien⸗Aiſchluß
findet .

Eine erfahrenekrankenpflegerin

webasten Kränkenwärtkin
5 a 85

Jwli e
(Brüder)

ſuchen per 1 Juni ſchön
möbl . großes Zimner mit

bei beſſerer

Off . mit genauer Freisan⸗
gabe unter L. V. 25512 an
die Exped dieſes Blattes .

Junges Mädchen
aus anſtändiger Jamilie einige
Stunden taglich zu

marktes geſucht .
2Kindern Nr. 1644 an die Exped . ds . Bl.

Gin. anſtändig mobl . Zimmer
in der Nähe des Frucht⸗

12
0

Unt.

( Beaufſichtiguug und Ausfahren
niit dem Kinderwagen ) geſucht .
Näh . durch d. Exp. ds. Bl. 5481

Für einen faen feinen Haus⸗
halt , ein tüchtiges Mädchen
perſect in Küche und Hausarbeit ,

9

Zu miethen gefuchl
We ds. Is . in 5Virthſchaft ein Saal , etwa 250Zädchen bis 300 Perſonen faſſend , zur

tagsüber zu 11 5
geſacht. Abhaltung einer Weinkoſt . Keller⸗

5452 e , C3, 2. Räumlichkeiten zur Einlagerung
der Proben ſind nothwendig .

ſind . u.Offert , mit e zu richt .Nr. 23475 au die Expe
ſofort geſucht . 5405

Näheres IL. 13 , 24 , 3. St .

Ein tücht., brabes Mädchen
tagsüber geſucht , für kl. Haus⸗
haltung . Näh . i Verlag . 5475
2Anfänd⸗ Mädchen dae Waſchen f

Zimmer mit Zubehör n

Per . Juli
Wohnung , beſteſend 1 er

Nähe des Hauptbahnhofes ge⸗
ſucht . Gefl . Off. unter A. B. 1668And Putzen kann in kl

abzug . Riedfeldſtr . 258 ,4. St . 1407 geſucht . 8 3 . 6 . 3 . St. 1638
an Fritz Oppermann , O 4, 20.

0



1

Mannheim , 1. Mai . General⸗Anzeiger .

Parterre⸗Näume als
Schloſſerwerkſlälte

1585

92. 22
geeignet .

H 85 34 Sſtöckges Magazin
2 8 mit Coutptoir , Kel⸗

ler, Gas⸗ u. Waſſerleitung , Hof⸗
raum mit Einfahrt z. vm. 5372

N3. 17 Werkſt . od. Magazin

Ver25
il.bSbeige,mitod . ohne Wohn. zu v.
Näh . H 3, 19/20 , 2. Stock . 1679

U6, 405 8ße helle Lagerräume
Thoreing. ) mitod . ohne

Bureaux 15 1 Juli z . v. 610

Uher⸗ oder Gewerbeplatz
900 àam groß mit Schuppen ,
Nähe der Neckarbrücke , zu verm .

Näheres N . , A. 5408

UNrosser , trockener

Lagerraum
mit Bahn⸗ und Hafen⸗An⸗
ſchluß zu vermiethen . 1173

Zu erfr . B 6, 2/8 , part . , rechts .
7I 0

2Magazin ,
Oberſtadt , parterre , hell ,
plafonirt , Holzboden ,

heizb. , er 1. Juliz
Näh . M 1, S , part .

Lager Patz . —

*

Größe 800 am in Maunheim
zu verpachten , gelegen im ?Indu⸗
riehafen an der Ind ſtrieſtraße ,
neben der Fabrik der a Fuld .
Geleisanſchluß und Waſſerver⸗
bindung hinter dem Platz vor⸗
handen . Offerten . unter P . 93
au die Ann. ⸗Expebd. D. Schür⸗
maun , Düſſeldorf . 23777

zu vermiethen .

StallungnN2,14 .

N i. Centrum LadenE 1, 12 mit oder ' ohne
Wohnung , und helle Geſchäfts⸗
räume zu vermiethen . 5482
7 Laden mit 3 an⸗
1 35 7 ſtoßenden Zimmern
zu vermiethen . 18520

K I 5b
Breiteſtraße , großer Laden ,
66 qm, per 1. April ds. Is . zu
vermiethen . 5373

Näh . K 1 ᷑5a, 2. St . , Kanzlei .
Eichelsheinterſtr . 10 , großer

Laben m. 2 Schaufenſt . , ev. geth .
mit Wohng . , ſof, zu verm . 2110

Holzſtraße 18 , ein Laden
nebſt Zimmer per ſofort billig
zu perm . „Grüh. Friſeurgeſchäſt ) .

de Vuthſchaft . 5395

29 , 2 Laden
ür jedes Geſchäft geeignet per
Mai zu vermiethen . 5250

1f0
einerſugße 94

Laden mit Wohn . zu v. 1670
Näh . Seckenheimerſtr . 350, II .

Laden , 2.
mit anſtoßendem Zimmer iſt

per 1 . Zuli
zuverm . Näh . Friedrichspl ,

Aden zu veFekmitthen:
In beſter Lage der Stadt ,

ein ſchöner großer Eckladen
und 2 kleinere Laden , je mit
einem Hinterraum , ſofort zu
vermiethen . 16679

Zu erſrag . B 2, 14, Konditorei .

Laden ,
eirea 60 O m, in beſter Lage ,
per ſofort zu vermiethen .
Näh. ID 3 , A, Mayer . 19188

Schöner Laden ,
in beſter Lage der Kunſtſtraße ſo⸗
ſort ader ſpäter zu vermiethen .

Näh. O 1, 14 part . rechts . 5496

Ein großer

Ladlen
mit Zibehör , am Fruchtmarkt ,
vis - -vis der Börſe , per ſofort
zu vermethen 20944

Zu er tagen in der Expedition
dieſes Battes .

Laden

15
beſter Lage der Planken per

„ Mai oder ſpäter zu verm .

Geen erfſagen D 4 , 7, im
(Larrengſſchäft . 22391

Laden zu bermielhen
Nitte d. Stadt , für Filiale , f.

renſchuäderei oder ſed. feinere
Geſchäft geeign. , ev. mit Wohn .
of. od. ſpat . Off. Uu. A. 6695

8 G. anuhe & Vogler

Börsenplatz E 4, 7
beſt . aus 3 15

Näh . Academieſtr . 6.

6 . 37
zwei große helle Räumes a 150 qum
nebſt Bureau mit elektriſchem
Anſchluß , auch gethel zu verm .
Daſelbſt größere

arterr
für Laden u. Bureanzwecke .

Näheres Bureau , im Hofe.

1 3 nächſt der Neckar⸗
5 brücke , Bureau

mit anſſoßendem Schlaf kabinet
ſof. od. ſpäter zu verm . 20528

liſabethſtr . 5 , hhelle freundliche
Part . ⸗Käume . s Zim . ⸗Wohn .

f. Bureau u. geeignet

5021

zu v. Näh . 18 b. 5418

Mſeſ 51 Tr. , ein ſchö!
zu vermieth

Prinz Wilhelmfſinſe
Nr. 90 l . fit. 13 Feſthalle ,

Bureauräume
im Parterre , im Ganzen oder
getheilt zu vermiethen . 20168

Arno Möller , C 8, 1.
Telephon 1049.

577
8. St. , —7 Fim .17 , 25 mit Jubeh. p. ſofort

zu v. Näh . 2. Stock .

H 7 , 28

geräumiger 22. Stock, 6 Zim⸗
nter ept . auch 10 Zimmer per
1 Juli oder ſpäter zu verim.
Nachmiltags 05 einzuſ . 48ss

17090

I 9,2 39 ( Hafenſtraße 90)
—4 Zim. , Küche

und Zubeh . ( Part . ) ſof, zu verm .
Näheres H 4, 26. 522

I1 10 ,
Beilſtr . 23 , 3 klelnere
Wohnungen , ſofort

beziehbar , zu vermiethen . 1652

Stock , 1 kleines

1J 75 15 Zim . u. Küche u.
leeres umet zu verm . 1290

K . 224 . Stock 3 Zimmer
9 15 Küche ſofort zu

PEA I eb
3²1

kleine Wohnung
zui vermiethen , 030

7 83
2 Zimmer u. Küche

„ O zu vermiethen .
Mäheres im Comptoir . 1690

IR 5. 40 .
Eine ſchöne Nſhe m 2. St .

3 Zimmer ,
I. Juli zu vermi

R 7 „ 40 2. St . , 3 Zim. 5
Küche per 1 Juli

zu verinhiethen . — Näheres 2 Tr.
hoch, rechts , zu erfragen . 5438

8 1 9 2 Zimmer und Küche

55
mit Zubehör , bezieh⸗

bar 1. Mai , zu verm . 4693
4 Zimmer und Küche ,85 ,42verm. Näh . 2. Slocl . 1316 Stock , per 1. Junt

60 K 1 5b 5. St . , 5 Zimmer , oder auch früher . v. 1641

9 „Küche uebſt Zube⸗ Ner s St , gr. Zim ,
bös . per 1. Juli d. 58.

10
verm . ＋ 6, 34

Küche , Speiſekam .
Näheres K 1, Saz „Stock , u. Zubeh . per 1. Juli zu verm .

Kanzlei . 5203 Zu erfragen 1 Tre hoch. 23198
) 3. St . , 7 Zimmer, 9 943 . Stock , 6 Zim . u.K 15 12 Küche nebſt Zub . 1U 3 2 Zub. , evt. Part , 4

per 1. Juli zu verin . 88 Zim . u. Zubeh , nebſt kl. Magazin

K 1 . 1 1
2. Stock , immer
nebſt Zubehör per

ſofort zu 1 1 29346
Näh . Q 7, 15, Bureau im Hof.

per 1. Juli zu vermiethen . 1435

1U 4. 10 Zim. , K. u. Zub. ,
abg, a. kinderl . Ehel.

0. ſol . e. Perſ . z. v. Näh . part . 5089

Rheinſtraße
Große , ſchöne Bureauräume

eventuell getheilt , per ſofort
zu vermiethen . 17640

Näheres Kirchenſtraße 12,
( G8 , 29) .

Als Burean od. Laden zſdei
geräumige Parterrezimmer ſof.
oder auf ſpäter zu vermiethen .
4675 Bahnhofpl etz Nr. 11.

2 Parterre - Räume
für Bureau geeignet , zu verm .

Näh . N 4, 16, l. H part . 8510

zu 19

35 70 35 Hinterh . , 3.
Zim . u. Küche

Zu f fragen 1. Stock .

35 858neu hergericht . Wohn . ,
95 Zim . u. Kilche im

2. Sk . 5 v. Näh . 3. St . 1346

B 6. 1 75helle
Stock , 6 eleg .

Balkou ,
Zim mer ,

Uadeeiichtung, Man⸗
ſarden u. Zubehör 5 zu 13 0

Näh . I 1,
S

part . 594

B6, 19·55 SI5 eſ5 Zint., Küche m.
Zub. , Badezim, Balkon , Magdk.
p. 15. Mai od. 1. Juli z. p. 1887

63 , 1214
fug bennung , beſt . 3

Zim . 1 Zubehör bis 15. Mai
oder ſpäter zu verm . Näh , part .

1 u. 2 Tr . hoch, Ar⸗
0 4, 94 beitsräume u. Woh⸗
Uung einer ſeit einigen Jahren
gut gehend . Herren⸗ u. Damen⸗
ſchneiderei ſind ſof. od. ſpäter zu
vermiethen , beſteheld aus 5 u.
3 Zimmer u. Zubeh . Dieſelben
Räume werden auch an ein
anderes Geſchäft oder als Wohn⸗
räume abgegeben . Näheres H.
Hafner , 0 3, 12/14 . 512⁵

Bureau auf die Str .
3. C4, 9a gel. b. 1. Juli zu v.

0 4 17
3. Stock , 3 Zim. ,

5 1( auf Verlang . auch

per 1. Juli zu verm . 5477

0 75 11
3. Stock , Wohnung “

Jubeer per ſo 5 zu verm .
Näh . K 4, 13, 3. St . 20820

5 Zimmer , Küche und Zubehör

6 Iimmer mit ſonſt .

08 , 11 . Neubau ,

Küche per 1. Juli
1324

0 55
7

4. Stock , 6 Zimmer , Bade⸗
Küche u. Zubeh . , 5. Stock ,

Zim . u. Küche ſof. z. v. 22342

8 , 12 ,
Parterrewohnung , 6 12
Küche und Zubehör zu verm . 546=

1, 14. Plauken
Tr . , 5 Zim . u. Zubehör ſoſort

bill . zu v. Näh . Eckladen . 1224

5, 5
2 Zim . u. Küche ſot .

zu vermiethen . 1575

F5 , 910 2. St . , Seitenb . ,
kl. freundl. Wohn. ,

2 Zimmer u. Küche , 155 beziehb .
Nalh. Gebr . Koch ,

F
5, 10. 8122

F7 , 26a Luisenring
4. Stock , beſtehend aus 5 Zim. ,
Küche und ſonſtigem Zubehör,
neu hergerichtet , per riſ zu
vermiethen . 17310

Näheres 1. Stock .

.
am Markt , 3. St . , Wohnung
mit 5 Zimmer, Küche u. Zubeh .
pr. 1. Juli zu vermiethen . 22044uheint . 20494

Burtaux
JCC ( ( ͤͤ
0 4 22 Parterrezim . als

5 Bü eau zu verm .
Näheres daſelbſt . 1709

drei zuſammen⸗
häng . Parterre⸗
räume . Bureau⸗
od. Lagerzwecken

zu 1 5
Näheres 2, Stock ..

74 1 Bureau u. Lager⸗
4 räume per ſofort

85vermiethen . 4767—

0 7 8
2 Zimſter als Bureau

1 „ Ozu vermiethen . 21239

22156

Comptoirs .

)
bac noch einige Zimmer
78 im Hauſa⸗ Heus 8

ſind , ſoſort bezieh⸗

enes reiswert
a1 vermſetheu.

Näh . O 7/ 15 im Hof.

16051 “

0 3 3
2 0d. 4 Zim . m. Küche

90 im 4. St . zu perm .
23458

1 3
8. Sf. , 1 Jit .H. Nilche

195
8

vermiethen . 1651

2 ſchöne Parterre⸗0 5,
5
9 Zimmer per 15

zu vermiethen . 312

3. Stock , 3
6 5

95 176 haus , eu. Küche zu verm . 4764

6 5
3 Zimeu Küche , evt .

9 mit Mauſarde, au

ruhige Familie per 1. Juli oder
zu vermiethen . 1

1
„ 12 2 Zim . u. Küche ,H

3
Zim u. Küche z. verm . 7255

6 7 455
Luiſenring ,

7 und 3. Stock ,
enthaltend je 2 große , helle Zini⸗
mer mit Zubehör , auich als
Büreau geeignet , zu ver miethen .

Näheres bei Jean Bobss,
Buchdruckerei , 8 , 7. 19205

7 , 13, 1 Zim . u. Küche ſof. zu
v. 2 St . r. 1546

. St . , 5 ZimmerK 75 10 mit Zubehör zu
vderm . Preis MMk. 000 . 16451

I2Scock ,K 2, 30 und Kllche und 3
1694

7 Zimmer mit
Zubehör ſofort
zu verm .

3 Tr . Wegzugshalber12 . 5herrſchaftl . Wohnung

Zimmer u. Küche zu v.

L2,4 753

6 Zimmer , Badezim . , 2 Manſ .
und Zubehör per ſofort oder

5483

1 2
3 Tr. , 3 Zim . ⸗Wohn .

41 , mit Badezimmer und

Näh . bei 58 Schmitt , Bureau⸗
chef, X 4, 5185

geh,, au ruh . Leute od.
als Bureau zu verm . 5417

L 0. 9 6 Zim . u. Zubeh .
inel . Bad an kl.

Part . ⸗Wohn. 7Zim ,L 125 2 Küche , Badezimmer ,
Speiſek . U.
Juli

9
verm . Näh . 3. St . 1525

L1 3 12. St . , 6 Zimmer2
4 125 e
70 Parterke . 1705⁵

5 Zimt . fl .

Näheres 18814

L 12 . ohnung, auch
Juli

zu vermiethen .

1 13 5 mehrere 6 und 7
15 9 Zim . ⸗Wohnungen

Näheres D 7, L6 , Bureau
iur Hof . 21776

der 2. Skock 6 Zim ,

allem Zubehör ſofort zu verm .
Nähetes parterre . 4681

1. Juli zu vermietheu . 5483

Zuhelhör per ſpfert zu vermiethen .

L 2, 10 2 Räume in den Hof

3. Stock , 2 Trepp, ,

Familie zu v. Näh . part . 16871

ſonſt . Zubeh. pr. 1.

mit Zubeh' z. bm.

112 9 14 Ar zu verm .

4 Zimmer⸗

zu BB5 gerigdet per 1.
22478

mit allem übehör zu verm .

151 3. 65Küche , Speiſekam . u.

IS , J6 gude l
zu verm . Näh . parterre . 1678

L 14 4. St . , 3 Zimmer
7 und Zubehör an

kleine Familte zu veim . 5480

Stock , 6 Zim. ,L 14 . 122Badezintmer ' dc.
zu vermiethen . 18706

4 Tr. Wohn .
3 Zlun , Küche
nebſt Zubehör
auf 1. Juli zu

verm . G 2, 22. 1348

N4 4Aaee Del⸗Giage ,
„ 47 Zimmer nebſt reich⸗

lichem Zubehör ſofort od. ſpäter
zu v. Näheres 3. St . 20064

Söfort zu bermiethen:
N 4, parterre , 2 Zimmer

evtl . zu Bureau
geeignet . 4788

Daſelbſt 1. Stock , 3 Zimmer ,
Küche U. Keller , Waſſedleitung.

Daſelbſt große Kellerräumlich⸗
keiten .

N 4 10 ſarden⸗Wohg , ( 2
im. u. Küche) , 2 Tr . . , SEcke

Kunſfiſtraße u. Kapnzinerplatz zu
Vernnieth. Näh . parterre . 5409

N6. 03 3 Zimmer u. Küche

„ „ —8mʃͤʃ8 —
0 3, 10

( Kunststrasse )
Wohnung , 3 Treppen ;
hoch , 7 Zimmer , Küche
nebſt Zubehör zu verm

3 , 1,

Fam., 8 ⸗Wohnung , 8
im. , Badezim , Küche

nebft Zubeh . , Wohnung ,
2 . Stock , 9 Zim . , Küche
und Zubehör , zu verm .

Näheres 0 3, 10 ,
J . Stock links . 20588

3. St . , 7 Zimmer0 7,65 14 nebſt alleim Zub .
per 1. Juli oder ſpäter zu ber⸗
miethen. Näheres 7,
Bureau im Hof.

O 7 . 19 .
2. Stock , 5 Zinimer Uebſt
behör zu vermiethen . 20883

Näh . 0 7, 15 , Burean Hof.

E 2 , 12
( Plauken ) , 1 der

Wohnung mit
Zimmern ſofort zuWinke 5318

4618

Stock , 4 Zim .

05595 131 u. Küche m. Zub .
ſof , od. 1 5 zu vermiethen .

7¹

tock ſchönes Zim.

vpar

5 6. 0 m. großer Küche auf
1 Juni Zu vermliethen, 5503

Näl

16, 12a lerr Zimmer
per ſof. zu verm .

Näheres 3. Skock. 20321

Angartenſtr . 15, 1 leeres
Zim . zit verm . Näh . 3. St . 1547

Augartenſtraße 46 2 Iimmmer
und Küche

zu dermtethen . 4613

Angartenſtr . 46 , 4 Zim⸗
mer, Küche , Badezimmer de.
bis 1. Juli zu vermiethen .

Mismarcylatz J,
2 Treppen, eleg, ſchöne ?Wohnung,
5 Zimmer , Küche und Zübehör
auf 1. Juli event , etwas früher
zu verm . Näh . 2 Treppen . 5298

Bismnarckſr., L 4, 7 u .
ſchöner 4. Stock , mit 7 großen
Zimmern , Babezian. und allem

ubehör auf 1. Juli zu verm .
Näheres parterre . 4686

7, Seite .

Lam fraß 20
und Prinz

10 k Wilhelm⸗
ſtraße 27 , 4. Stock , ſchöne
5⸗Zimuer⸗ Wohnung mit 2
Balkons und allem Zubehörz
per 8 zu vermiethen ,

Näh. Lameyſtr . 22. 17798

„gr , Balkon⸗
3 Zim. , Küche , Zubehör ,
per 5 3

Naſta0t ſchöne , gerälmtge
„ Bel⸗GElage , bis

OOktoberod .
il

ber, neu hergerichtet ,
zu verm . elbe iſt für einen
Arzt , ebenſo für größeres Bureau
ſehr geeigr Et. 5453

Gefl . Offerten unter No, 5453
an die. Er pedition dſs . Bl.

P K 97 4MKreilng⸗ .

Parterrewohunng , auch als
Bureau geeignet , ſofort billig zu
vermiethen . Gefl . Aüfragen 1l.
H. G. No. 21687 a. d.
Niedfeſſtr .

2)
.

CiagRiedfelöſtr. 22 ausgeſt
4 Zim, , Küche , Bad de. z. vern .

Näh . part od. T 3, 18. 5309

Am Schloßgarten

ommersbofst . I4,
eine Wohnung von 5 Zimmern
nebſt Zubehör bis 1. Juli zu
vermiethen . Näh . part . 1340

Nheindanmſk . en
Kilche Su herk

miethen . Näh .

9
505 5202

Nunprechſſt.!
3. Stock , eine

0 fidl Vohng. ,
Zint , deichealt Zub . b N

wohn .
Ii 111ʃ1

18 Manſ . u.
1494

heinanſtr . 77 , 3 Zimmer .
NKüche billig zu vermiethen .

Näh . Tatterſallſtt . 5, part . 175
Seckenheimerſtr . 94 und
Augartenſtr . 44 , mehrere Woh⸗
nungen , 2 u. 3 Ziinmer fof. zu b⸗
Näh . Seckenheimerſtr . 350, II. 1671
Ecke Schwetzingerſtraße u.

Burgſtraße
Burgſtr . No . 3 u. 5 mehrere
Wohnungen mit 2 Zimmer und
Küche ſof, billig zu vermielhen .
5506 Näh . N 4, 19/20 III .

Schwetzingerſtr . 171, 2 Woh⸗
nungen , je 3 Zimmer u. Kück
ſof, z. vr; ferner gr. Keller .

Werftſtr . 5, ( K 8, 17 1
Zimmer u. Küche zu verm . 1126

Waldhofstrasse 43
III . , Voh. , 2 Zim. u. Küche p. 1.
Mai , . , Vdh . , 2 Zim . u. Küche
ſofort oder ſpäter zu vermiethen .

——
4. Onerſtraße 20 .

23

106
II 9, ) , 4. St . ,

Meilſtr1. 1 iner Küche u.
Badez . nebſt Zubeh . per 1. Aug ,
od. ſpäter preiswerth zu verm

Näheres parterte daſelbſt . 1328

Beethovenſtr . 5,
ſchöne 4 Zimmer⸗ Wohnung,
Küche , Mauſarde ꝛc, ſofort zu
vermiethen . 4 59

Weethovenſtraße“ elegante 3

Zimmer⸗
Wohnung 3. Stock bis 1. Juli
zui verm . Näh . 3. St . be

Beethovenſtr . 3, 3 und 5BaZimmer⸗Wo ohuungen
Und 9 5 10

118

8 5
e

pr. 1.
„Meal zu 905

Neh. Gontardſtr , 28, ( Laden )
oder 1 6, 17 ( Bureauz .

ſchoͤne Parterre⸗
Colliniſtr. wohnung , 2 Zim .

u. allem Zuhehör per
Juli zu 5458

Näh . r. hoch.
8 f 35

Wohnung mit a. Z. bis 1. Inli
1902 zu vermiethen . 5439

Auch als Büreau zu benutzen .
Dalbergſtraße 9, 2 Zimmer

und Küche ſof, zu verm . 1686

Teeldeſte7
Hetrſchaftswohnungen,;

Parterre u. 4. Stock ,
90 Zimmer nebſt allem Zu⸗
behör , ſowie im V. Skock,

5 Zimmer u. Bad und 2

große Bureauräume im
Souterrain per 1. Juli evtl .
15 ſpäter zu vermiethen , 19030

D2 , 23b .
großer Laden

nebſt Wohnüng , 3 Zimmer ,
Bad , Speſſekamüſer und

Zubehör , 15
ſowie :

ſchöne ausgeſtattete

Wohnungen ,
5 Zimmer , Bad ,
kammer ze. pr. Juli 5

eventl , früher zu 17 2
Näheres bei Baumeiſter

Feſeubecker , —
Nr . 8. 19031

Hrisdeichsring, 3. Stock ,
4 große Zim . Balkon u. Zubeh .
per Mai oder ſpäter zu verm .

Offerten unter Nr. 1562 au
die Exped . dieſes Blattes .

Zimmer , Dadezimmer ,güche und Manſarde im 2.
Stock , bis 1. Inli zu vermjeth .
Näh . umſtr . 36, part .x. 1130

Ciuleeres Zimmer billig zu
vermiethen . 1657

Näh . Rheinhäuferſtr . 20 , 2. St . J.
mit Zub. , eot.4 ſchün1 Züunmget Bagen in

geſunder ſreier Lage, auf 1. Juni
od. ſpät . preiswerth 05

verm . 1688

Näh . Aheinhäuſerſtr . ?20, 2. St . l.

9 4, 11
event , mit Penſion per

Mai od.
115 zu verm .

3 Tr. , freundl . mbl .
Zimmer an ſoliden

5380⁰

17557

54 16³
zu vermiel

＋ . St, ,
zu verim.

Stocl , ein
Zimmer per
.

then .
r Woche4 Wit

gut möbl .

öhl .
1. Mai

N5

29 5 zu vermielhen .

25 175 Planken,s

Si . , ein möbl . Zin
1198

R 6, U
möblirte Zimmer
zu vermiethen .

Nähheres im Laden . 5509

— .
1 Tr. , ſchön mbl . Zimmer , mit
ungenirtem ſepavatem Ein⸗
gaug , zu vermi 54033

1 0 3 ein möbl .8 3, a mit Penſ .
Oſor 1570

J2 8, Tr. I . güt
35 65zubl. Zim . z. v. 1403

3. St . , ſchön möbl
mnter mit Penf .

ſofort zu vermiethen . 1586
kl . inbl .

86 . 19 302. 16 v.1480

E 4 . 11
pex ſofort zu verm .

Schön mbl. Zim .
1636

F 2
Zöngser
ev. an 2. ſol .
1. Mai zu vermiethen

48 Stock ,

Herren ſof.

in Mitte d.
Stadt , 2 ſchöne mbl .

( Wohn⸗ u. Schlafzim . )
od. auf

1569

F2 , 4a
3 Treppen ,
möbltrtes freundl .

Zimmer an einen ſoliden Heren

ein gut

FS, 14a
Zimmer zu en

ſofort zu vermiethen . 1646

F7 25 6
Ning ) , Hochpark. ,. 2 hübſch möbl . Zim .

an beſſ. 9 10 zu verm . 675

(Rirchenſtraße 10) ,
Tr. , fein möbl .

1587

65515 23Zinſie
Mal zu dermiethen .

ein fein möbl .
rſoſort oder

950
2. St möbl . Zim0 6, 15 5ſof. zu verm. 1138

2 2 gut1I 4, 16018 12 Zün⸗
mer ſofort zu vermiethen . 1569

— 3. St . , mbl . Zim . f.* 8 *
4J 9e A 2 anſt . Arb . z. v. 1404

9 Breite Straße , 1 Tr. ,
K 1. gut möbl . Zimmer
ſofort zu vermiethen . 1443

20/21 .
K1 : 14
K Zim

5. St . , mbl . Zimmer
du vermiethen. 1528 0

ſchön
mer ſof zu verm .

möbl .
1193

K2 29
2. Stock , ein möbl .
Zim . z. vmm 1632

A, 166 , 2. St . , Vroh . geinf .
möbl . Zim. zu verm . 1574

L 6. 5 155Tr. , ein möbl .
2 Betten z. v.

18 . 1
3 Tr . ſchön möbl .3
ſofort zu verm . 1565

LI 128
1L10. 850 oder ſpäter zu verm .

part . , ſchön
Zim . zuver !

4. St . ,
in vorzüglich

g. mibl.

möbl .
n. 15550

Zim .
er Lage

5391

Ein möbl . Zimmer
ſofort z. v. 5491A1 .

4 3. 8 Wohn 8
ſchaön

ſoſort zu vermiethen ,

3 2
6

„ 13
8. Stock , möbl.

e z. v. 10

B 4 6
m

mit Fauſen e5
Dame in einer iſragelitiſchen
Familie

—— een 1210

35 „ gut nibl . Zim .
9 , 5

1
115551 0 oder zwei

Betten ſofort zu verm⸗ 1697
ein gut innbl. Zim .5, 12 paxt , ſof. zu v. 1545

120 8. St . , 1 05. 2 hübſchB 95 1 möbl . Zim , ſch. freie
Ausf . u. Zeugh . u. Theclt , mit od.
ohne gut . Penſ . zu verm . 1535

B 6 9 einfach möbl . Ziimmer
22 vermiethen . 1540

B 5 43 Tr. , ſch. mbl . Aide
zu verm .

B 7 15 1 Tr . ,2 fein mbl .
9 ) Zimmer mit ſep.

Aufg . u. Telephovanſchl.
0 4 1 möblirtes Zimmer zu

9 vermiethei . 5428

c :
C4 , 2 am Schillerplatz
Ungeniert . ſchön möbl . Wohne u.
Schlafzim , im Part . auf 1. Mai
zu verm. , eignet ſich auch als
kl. Bureau . Telephon im Hauſe .
Näheres im Biergeſchäft . 1532

3. St . , 2 ſchön
möbl . , ſreundliche
Zimnter ( Wohn⸗

u. Schl an einen od. zwei
beſſ . Herren p. 1. Mai zuv . 5113

5 2am Schillerplatz0 23 ſchön möbl . Zim .
zu vermiethen . 1630

St . , I mbl . Zim . an0 7, 10 ba Herrn zu v. 1533

6 7, 11, 3 Tr. , ein gr. mbl . Zim .
mit 1od . 2Bekken zu v. 10

( Ringſtr . ) am
08 , 10a 15, Mal ein gut
möbl Zimmer , nach der Straße ,
an 1 od. 2 beſſ . Herreu , mit voll .
Penſion zu vermiethen . Pianino

am Bahnh .
—2 ſthön möbl .

Zim . niit Penſ . ſof. zu verm . 1702

„3 Tr. ,

EIE
U 14 , 1 9
Zimmer ſoſort zzu vermieth .

M 1. 2a
zimmer zu vermiethen .

3 Tr , 2 ſeſn
Wohn⸗ u.

möbl .
Schlau⸗

1684

M2. 12
2

15 1105
Zimmer

zu v. 1526IR. Peuſ .

M4. 1 einfach möbl .
Zim .z. verm .

Part . ⸗
1655

M5, 12 325Tr. , ein gut möbl .
mmer zu v. 1669

VI .23
Näheres im Corſettgeſchäft .

9

5

Hof, part . ,
Zimmer per 1.
uu vermiethen .

möblirtes
Mai
5¹

Zint . , Preis 10 . , z. v. 189:

4 2 4 10 Wohn⸗ und 8 ., frdl . gut moͤbl.U 5 f a S hlazimmer 86
8 65 42 Zimmer event . mit

zu vermielhen. —5 Penſ . zu vermiethen . 1455

9 5
1 Tr. , mbl .

＋ f Za Maihübſch
4 22 vermlethen. 7 0 mibl. Zim . z. v. 1397

1 35 7
3. Stock , ein möbl

12. 6
1 Er. fein mbl Zim .

Zimmer z. v. 1487

905

b bill . 3. V. 9

8
möbl . Zimmer , Fi St, fein möbt ,3, ( Wohn⸗ u. Schlafz . ) J 0; 9 gemüch Zim . b.

au 1 Herrn zu verm . 17000 fe. 5672 bill . z. v. 1446
nieben der Voſſe. „ U ſchön möbl .10538

5

1 35 120 0 9
Augartenſtr. 44 e

mbi . Finn
mbl . Zim, ,

vorn heraus aun einzelnen Herrn
8 16732

is marcplath 7
7922 Tr. , ſchön

möbl . Zimmer mit ſep. Eingang
per ! Mai od. ſpät . z. vm. 1537

Bismarfhlah , 3 .J. Slocl
ſchön möbl , Wohn⸗ u. Schlafzim .
ſoſort miethen . 1619

part . ,Golſiniſtr.20 Sarr 0egut möbl. Zim .
ſofot zu vermiekhen . 1682

Kepplerſtraße 23,8 Treppen ,
möbl. Auun er zu verm . 1521

Mollſſtl. , part . , ſchön möbl .
Zimſof . zu v. 23392

Nheindgmmftraße 17 , Lin⸗
denhof , 2 Tr. hoch, 2 gut möbl .
Zimmer ſof. zu veym. 1704

Meindanmmſies 30 , 2. St
guit möl. Zim. ſof. z. v. 3807

Ihnfer 99
LindenbofNennetshofſtr. 20 i

dem e 5 Zim. u. 8 3 .
d. Straße geh , Küche u . Spetſel.2 5 Näh. Wirthſ

iedfeloſtraßelaße 1 möbl. Zim .
billig zu veermiethen . . .

995

Bhengauſt 24 3 Tr. ,x. , ger,gt .

aubg eleg. aus⸗
geſt . Zim, , geſ. fr.
Ausſicht zu verm .

zu vm. 1683

. eleg. möbl .
ſof. z. v. 1688

5

Lage u. ſch.
5493

Schwetzinger⸗
ſtraße 12, 2 . ,

( am RNing. )
Schön möblirtes

Zimmer
per ſofort 5 verm . 25
Scatzeaffaſt. 3 ( 8 )

U. Küche au uhige Leutez v.
Näh. Beilſtr . 12, part . 1308

Taltekſaſſtaße 20,
2 Treppen hoch, ein fein möbl .
Zimmer an beſſeren 9 96zu vermiethen .

Windeckſtr .23, 3. St . , 175
möbl. Zimmer 1 verm, 1323

Möbl . Vorderzimmer in einer
Villa am Rhein , an beſſ . Hrn .
zu verm. Näheres oberes Rhein⸗

N4 993 . St . , möbl . Wohn⸗
„ u . Schlafz . m. ſep.

Eing . ev. einz preisw . z. v. i05s

N6˙6ʃ gut möbl . Zimmer
zul b. 1675

0 45 8ʃ09
w
möbl„ ein elegaut

Zimmer ſof.
zu vermiethen . 5388

3. St . , 1 oder 2
0 4, 16 mbl. Zim .z. v. 1827

P2 , 45
2 Treppen hoch, ein elegant
möblirtes Zimmer zu ver⸗
miethen . 5295

25 95 13Zim
Trp . , rechts ,

zu verm .
möbl .

1707

St . , r . 1 gut mbl .
P 6, 12 Sim 3. v. 1622

P6 , 12/13 , 1 Treppe , links ,
2 fein möbl . Zimmer an

beſſeren Herrn mit Penſion per
1. Uu. 15. Mai zu verm . 1566

1 groß . gut

. 23 0 Zin , mit od.
ohne Penſion zu vermieth . 1115

( 02 . 21＋
1 Tr. hoch, 1 ſchön
mbl . Zim . m. Balk . ,

auſchl . weitere 2mbl . Z. ſ. z. v. 54

95,1 ;
2 Tr. , 1 ſchön mbl. Zim .
zu v. Auch können daf.

noch einige iſr . Kaufl . gut . Mit⸗
Gontardſtr .3, Nähe d. 0 ſteht zur ee 3460tags⸗ u . haben . 0

. e e ee . 1 05I
e 9 2, 15 7 5 a 7 , 24 ee

Preis 20 Mark . 5134 Penſton, ſof. zu verm 1695 Penſion zu ver miekhen . 1419

Juugbuſchfruße 20 .4 5 Suee R 3, 2b c ,
part , 4 Zim. , Küche , Mägde⸗
Zim . zu v. Näh . 25

Stock . 1556

hoch, nächſtMoltkeſtr. 3
5
den aalſegage

Wohnung , Zimmer mit Balkon ,
Küche und Zübehör per 1. Juli
preiswürdig zu vermiethen .

Näheres daſelbſt. 8282

5 4
2 Treppen , möblirtes

g 5 Zimuner mit oder
ohne Penſion zu vermiethen . 5100

2 Treppen . Ein
9 4, 1 ſein möbl . Wohn⸗
und Schlafzimmer mit Balkon
und Benützung des Telephons ,

Zimmer mit Ausſicht auf Gar⸗
ten an beſſeren Herrn od.
ſofort zu vermiethen .

Dame
1685

R3,13
1 Tr. , 2 gut
Zim . ſof. z. v.

öbl .
1555

R
ſofort zu 8005

2

5 , 1Z , 33 Tr. , gut möbl . Zim. ,
ſep. Eing . , au beſſ Hrn od. Frl .

zu vern Zülerfr. 1 Tr . rechts . 1627
2

7

N 2, 7
möbl . Zim . im. Penſ . ufer 17, pt . nächſt d. Brücke , Lud⸗

3. v. 1016 wigshaſen . rels25 M. p. M. gags

N 3, 75 55 einf . mbl . ſein fein möbl . Iimmer an beſſ .
1 31 15 15 z. b. 1666 aen per ſofort od. ſpäter zuEt. 1689

8Sglafſtelenifſtellen

0 75 21
6 75 4

2 ſchöne Schlafſtellen
zu vermiethen . 1205

18. Holg ſtraße 3, 4. St . Iinte ,
JO gute Schlafſtelle1. 8

Fäferthalerſtr . 7
7, 4. Sloſl ,

en zu verm . 1426

verin Näh 2, 2.

FD A
2 Tr. Ein ifr . junger Manit
findet Koſt u. Logis , auch erh.
junge Leute guten 5315

Mittag -u Abendtiſch .
A8. , 14 a ( Kirchenſtr . 190 1Tr .

Es werden einige Herrn zu gut
bgl. 5

11
u. Abendt . geſ . 170

5 5 ein anſtänd ſung⸗5, % Mann in Koſt 48785Logis 115 1529

J718 %
Familie gule Penſion , 1614

85 Privat⸗9 75 2 4
Mitiag⸗ und

4957

tent7 Stock , an
＋ 6, 45 bürgerlich. ittag⸗

und Abendliſch können noch
einige Herren theilnehmen . 065

An gut . bürgerlichem Privat⸗
Mittags⸗ u, Abendtiſch können
noch 1 od. 2 Herren theilnehmen .

Näh . B 5, 12, 3. St . 1578
Es werden noch eſuſge Herren

zu guteni Pribat⸗Mittags⸗
und angenom
1698 C2 . 13/14 . 2 .
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I . Insiitut am Platze .
Unüdbertr . Unterrichtserf .
Vontitl . Persönlichkx eiten
aufe Wärmste enn !

Vom Freitug , den 28 . April bis Donnerstag ,
verkaufe ich einen großen Poſten gelbe Herren⸗ und Damenſtiefel . Ferner : Gelbe Halbſchuhe zu 17 aunehmbaren Preiſe .

Ferner empfehle ich als beſonders preiswerth :

leganter rother Damen - Sohnürstiefe ! n I . A . 90 Hoohgſeganter Herren-Hñkenstigfel vssee . Il . . 90

Vocheleganter Damen-Knopfsfiefele “Jeseren MH. S . 90 Hocheleganter Hepren-Zugstiefel n , . G .90
Hochel, Damen-Schnürstiefe ] rer Sherrea, A. 48 . 90 Hochelog. Herren-Makensfiefel cbesesguen,, A. . 90

Hoocheſeg. Damen-Knopfstiefel MI. 6 . 90 Hochel. erren-Sohnallenstiefel 05re20. ene, MH. S. 90

eeeBukeau⸗Eiurichkungen
aller unud gebrraucht

Hocheleganter dunkelrother Hocheleganter Hocheleganter

Herren - Hakenſtiefel Damen- Schnürſtiefel Herren - Haßenſtiefel
1 neueſte Facon garautirt echt Chevreaux Goodyear Welted aus gutem Box Calfleder

Mk . . 90 . Mk . . 90 . Mk . . 90 .
aer ee0 PPPC ( ( 0TéT0TGTGTGTGGTGTGCTGTTTTTTTTTTbTTb00bb

185 8. Go,Hocheleganter Damen - Schnürstiefel aus grauem Sämischleder . 90 20 . Lelef 210

1 Hocheleganter BDamen - Stiefel aus modefarbigem Sämischleder . 90 2T2
Hocheleganter weisser Damen - Halbschuh . 30 Bane 89 00

Täglicher Eingang von Nenheiten in ſchwarzen und farbigen Stieſel Goodyear Welted und Handarbeit
für Herren , Damen , Kinder und Mädchen . 55 Aelrung .

Neueröffnung Frankfurt a . M . Schäfergasse , No . Ia , Samstag , den 26 . April .

H . Altschüler , Mannbheim .
2 10 * 125 50

8 Pele
Sebranchemusfer , 55

Warenzeichen ,
Mustersohutz ,*

Patentprozesse ,
23494 Gutaochten bdesorgen5 Verkaufsſtelen von IE . Altschüler ' s berühnten Schuhwaaren .

nn1Nr . 2 u . 3 , am Markt . Neckarvorſtadt : Mittelſtraße 53 .
45 Stuttgart . Berlin Swö ) .5 Nr . 14 , Jungbuſchſtraße . Schwetzingerſtraße 43 . Trankfurt , Schnargaſſe .

Karlsruhe .r5 Nr . 1 , Heidelbergerſtraße . Bruchfal . Frankfurt , Schäfergaſſe .
Wü ſcenfesſe : SereRNeckarau , Kaſſer Wilhelmſtraße 29 . Freiburg i . B . Bockenheim . üzburg : segründe

882 .1 5
875 „ 5

5 16128

23294Geſchäfts⸗Empfehlung . E ) ) CCC V
7

. 1191 7Einem titl . Publikum , ſowie verehrl . Nachbarſchaft die 1 15 15 710 urze .
gaeg Fpee 801

WWel, eröfhnet . el . eröffnet 85
hohen Wohlgeschmack . wenige

Tropfengenügen . InOriginal -
fläschchen von 85 Pig . an, Leere

Fläschchen werden billigst nachgefüllt . Angelegentlichst
Fiempt tohlen von Lun dig Zeller , Nachf . von C. Krust WWe. , B5 , 15.

Strickgar
Sämmtliche Garne 15 gute gediegene Sommer⸗ I

Ufl ſtrümpfe , Strickbaumwolle , Doppelgarne , Eſtre⸗ f
ül madura , Vigogne , Merind in großem Farben⸗Sorti⸗
E ment ſtets vorräthig . 1

fil Strickwolle , hellut vorzügliche Jualität,
in der Wäſche nicht ein laufend oder filzend , in dacche 11
uFarben⸗Auswahl , per Pfund Mk . . 5 und . 75 .

Maschinenstrickerei
ſowie ernſtricken getragener Strümpfe wird prompt

U
Uund beſorgt . 28088

5

theilung , daß ich 1
Fiſch, 1. Jettwaarenhandlung uc . 5340 5
115 1 te Fische , ferner :

0 Missud uffümerieVerschiedene sorten Käüse , Butter und Nord -

9 J. S, 770 57 Hlanſen .ilser 47. en - deta/ .

voll
V ilh . Schnoor .

Jut eeee

deutsche Wurstwaunren .

Beſte U. billiaſt e Be
en - /os .

Soecjaſ,Ceschdft in feinsten fronz . Parſmetien

soͤꝙ,nsammllichen Jojſette - Artiſeln .
pitzen für Läufer u.E

en iſ das Specialge⸗
chäft echter Handklöppelei .

Schar 5, Paradeplatz.
5 1005

e Madapolam⸗Stickerei , auf einfach und Doppelſtoff ge⸗
ckt, 1 „ MRabatt . Ein großer Poſten Barmer Maſchinen⸗

Aitzen 905 Einſätze werden billig abgegeben . 23490 (

Großer Verkauf

von Schuhwaaren
Breitestrasse J 1, 1, Eckladen . I

Spottbillige Preiſe . DDas ganze Geſchäftshaus iſt fofort zu vermiethen .
Näheres daſelbſt . 838

ee , leeee , . - ge . .
u. ½ Unterrächt zu jeder Tageszeit , auch abends , Eigene Cacao - Werke . Eigene Zucker - u.
Jede Moche Aufnahne neuer Schdler & Sebulesiunsn, Eigene Chocolade - Fabrik . —Feinste Referenzen - Massige Preise . Prospekte —

SNuue , Kuuulbavcul,lemeel elue,L ce in

Erste u . ülteste Spezialschule am Platze .
Behördlich cone , Stellenvermittlung . 20338

srbssſss Tager erster Fabritale in Kaiser' s Kaffee-Geschäftleufschen, ffanz, u. engl. Parfumerien.
Neueſte hochfeine Exkraits , Sachets u. Feifen ,

Haar⸗ und Kleiderbürſten, Zahn⸗ und Aagelbürſten,

Der ergebenst Uuterseicinete beehrt sih

einem lit . Fublilum die Hròôfnung seines Ge -

schaſts aususeigen und ladet sum Besuche höfl . ein .

Mit worsiiglicien Hochaclitung !

Hugo Gjessou -
Hubrikaui .

Institut Re
Suceursale de Mannheim

7 No . 241 .
Directeur : A. Beliard , diplome de ' Universite de

France , muni du certifient d' aptitude speeisi Al ' En - Tseignement , Laureat du Ministere de IInstruetion
Publique 20 annses ' esperienes .

Cours de langue frangaise , deus fois par semains , à partirdu ler Axril et les dimanches après - midi & la promerade .I. Cours supérieur .
II . Cours Slementaire ,

III . Cours de correspondanee commereiale
' apreés de lettres originales des premières maisons de

commerce frangais .
Complet succes garanti .

Les slèves peuvent pendant et après le cours correspondreaveo de Frangais .
Envois du prospectus sur demande . 4305

; ĩÄ ! . . . .befindet sich in MannheimFriſirkämme , moderne Aufſtechkümme und Aadeln,
Reiſe⸗Aeteſſaires , Flatons und Schmämme

und ſonſt alle Toilettengegenſtände
Breitestrasse fi , 7 Beilstrasse ff 9, 0 55 8 9 0 0 1in allen Preislagen . 28447 IIIIId Gontardstrasse 28 Kunststrasse N 1

Emil Schröder , Schwetzingerstr . 9,10Marktstrasse F 2 , wasserdieht , beste Fabrikate
46

E à , 15 . Telephon 20ʃ7 . 23407
Mittelstrasse 55 . 5

1.

aon Sche Bele Carl Reiners & Ludwigs. J
hotographische Bedarfsartikel .

Allein - Verkauf der vorzüglichen 8 N Leber 250
Badenia - Platten , - Entwiekler und

5

Verkaufs - Filialen . Arbeitsschule !Fapiere .
CCCCCCCC Ju

＋ e können junge Mädchen das
10 2 0 1 0 AUdliLudwis ck Schnlenehnn, Oogenhandlung kele Minedee e ee deſeen

Geſchw . OGrlemann , 8 3 , 15Aeer⸗ K . 3. Telephon . 252.
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